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Das Abgeordnetenhaus 
bte geſtern die Berathung des Etats der 
Aenbahnen fort, der Abg. Gothein (fr. Pp.) 
bekämpfte die Tarifpolitik der Staatsbahnen 
ud verlangte dabei namentlich Tariſermäßi⸗ 
Fung für die Kohleneinfuhr und im Verkehr 
At den Umſchlagshäfen an den Waſſerſtraßen. 
eiter warf er der Eiſenbahnbehörde bureau⸗ 
Katiſche Aengſtlichkeit vor, entwickelte ſehr 
Ptimiſtiſche Anſchauungen über die Finanz⸗ 
e und bekämpfte den Gedanken der An⸗ 
Humlung von Reſerven gegen Schwankun⸗ 
der Eiſenbahneinnahmen. Der Miniſter 
öffentlichen Arbeiten wies zunächſt auf 
kund ſeiner Erfahrungen als Direktor der 
heiniſchen Bahn die Unterſtellung der Ten⸗ 
Enz zurück, als ob Miniſter v. Maybach auf 
Privatbahnen zum Zwecke der Verſtaat⸗ 
ung einen Druck ausgeübt habe. Die 
Watbahnen ſeien zwar manchmal beim Bau 
er Linien ſehr hereingefallen, allein es ſei 
Irrthum, daß das Privatkapital ſich mit 
cht unrentablen Unternehmungen zuge⸗ 
et habe. In Pommern, das der Vor⸗ 
Mer als Beiſpiel angeführt habe, beſtänden 
haupt nur zwei kleine Privatbahnen. Seit 
% ſeien zahlreiche Erleichterungen an 
zuterfracht durchgeführt: die preußiſche Eiſen⸗ 
Fahnverwaltung gehe im dieſer Hinſicht in 
ſchland ſtets voran. Aber ein Fortſchritt 
ne nur auf dem Wege der Ausnahmetarife 
beigeführt werden. Ein Rezept für eine 
kundlegende Reform der Güterfrachten ſei 
och nicht gefunden, eine ſolche ſchließt auch 
N e Gefahr einer gewaltigen Verſchiebung der 
krhältniſſe des Erwerbslebens in ſich. Die 
handlung des Anſchluſſes an die Staats- 
Men erfolge nach einheitlichen. möglichſt 
Sg bureaukratiſchen Grundſätzen. Diffe⸗ 
en entſtänden in der Regel nur in Bezug 
die Koſten. Die Expeditionszeit ſei ver⸗ 
st, damit die Güter ſchneller befördert wer⸗ 
un könnten. In der Zeit der Wagennoth 
fie Standgeld erhoben, in anderen Zeiten 
une Liberalität geübt werden. Ueberall 
gen dem Vorgehen der Staatsbahnverwal⸗ 
ug ſachliche, nicht bureaukratiſche Rückſichten 
1 Grunde. (Lebhafter Beifall.) Dem Abg. 
„sen (Str), welcher im Uebrigen ſich be⸗ 
ungsweiſe für die Feſtſetzung des Höchſt⸗ 
ſchuſſes der Eiſenbahnen zu den allgemeinen 
datsausgaben ausſprach, gab der Finanz- 
Liter zur Antwort, daß mit Rückſicht auf 
n ſtarken Rückgang des Eiſenbahnüber⸗ 
guſſes, der nur zum Theil durch andere 
kehreinnahmen ausgeglichen werde, dies nicht 
unlich erſcheine. Abg. v. Arnim (konſ.) be⸗ 
ach die Verkehrsfrage vom Standpunkte 
Et Partei und befürwortete insbeſondere 
Mührung größerer Güterwagen. Abg. 
run r begründete in längerer Ausfüh⸗ 
orſchlag der Bildung eines Aus⸗ 
sfonds d ff g der 
ng des ahr 
gte, daß dadurch der C N 
Miters auf die Eiſenbahnverwaltung nich 
känkt werden ſollte. Der Finanzminiſter 
de ürte, daß er an der Auffaſſung feithalte. 
zer Sattler'ſche Vorſchlag ſtehe mit der Einheit 
taatsfinanzen, der Sicherung des Gleidh- 
zubichts im Staatshaushalt und der Befriedt- 
9 der Staatsbedürfniſſe nicht im Ein⸗ 
enge. Miquels Ausgleichsfonds habe ſich 
züglich auf die Rechnungsdeftzits bezogen. 
er nöthige auch die Unſicherheit des n 
zen Verhältniſſes zum Reiche zur Vorſicht. 
den letzten 6—7 Jahren ſeien auch die 
5 lebsüberſchüſſe nicht annähernd in ſo ſtei⸗ 
a em Maße in Anſpruch genommen für 
emeine Staatsausgaben, wie zuvor. Von 
5/88 bis 1894/5 ſtieg die Inanſpruch⸗ 
hne von 3 auf 100 Millionen, ſeitdem bis 
li nur auf 137 Millionen. Auch die Zu⸗ 
Ile zu den Staatsverwaltungsausgaben 
men ſtark, in 20 Jahren ſind ſie von 208 
A 480 Millionen Mark, die des Kultus⸗ 
1 Neriums allein von 54 auf 170 Millionen 
uk geſtiegen. Er ſei zwar ſehr gegen den 
er'ſchen Ausgleichsfonds, dagegen für 
Ser Niquel'ſchen. (Beifall.) Der Miniſter 
üg entlichen Arbeiten erwiderte auf die be⸗ 
iche Anfrage des Abg. Dr. Sattler, daß 
chen den deutſchen Eifenbahnderwaltun- 
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Großſtadtluft. 


Original-Novelle von A. Gilly. 
Nachdruck verboten. 


offen geſtanden, komme ich mir j 
en etwas hohl vor. i 8 
uark Jugend genoſſen, mich nicht um jeden 
landet geärgert und gegrämt, dann hätte ich 
ken dath werden und die Bauern hudeln kön— 
Pur, Aber ſo! Da ſitzt man in ſeinem 
eau, wo nur ausnahmsweiſe eine Zigarre 
t werden kann, denn der Alte raucht 
nicht. Da büffelt man alle alten Alten, 
ute und Verfügungen durch. Machen 
man alles ſelbſt. Aber wie man es 
Iummer iſt es nicht richtig. Der Ober⸗ 
ungsrath ſagt zu allem „Ja!“, der Prä⸗ 
di zu allem „Nein!“ Nun ſuche Dir mal 
A Mitte heraus, edler Jünger Aeskulaps.“ 
00 ieſer Titel iſt veraltet, lieber Heinz.“ 
u gut — alſo Bazillen-Erfinder. Menſch, 
wu ſchon einmal ein jo angeärgertes Ob- 
mer Dir gehabt, wie mich? — Nicht? — 
uthue das doch! Du findeſt gewiß kleine 
umelpilzchen oder Kocken, die die Lange⸗ 
rzeugen. Und kannſt Du die unſchäd. 
lieb en, dann jet umhalſt von dem gan⸗ 
enden Deutſchen Reich — die Hauptſtädte 


h 
1 


den 0 
1 


zommen. Ein Wohlthäter der Menſch⸗ 
a Du — das iſt gewiß!“ | 
Arzt lächelte, indem er fein leeres Bier⸗ 


einen Piccolo des Hotels zureichte. 
Freunde ſaßen in einer Fenſter⸗ 
i zimmers, wo man einen Blick 
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hatte — gegenüber das graue, 
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Hätte ich früher 


Arnhols. 
m Sonntagsruhe doppeltſtill leiſer, 
unde der kznialichen Regierung und Gegentheill hätte ich dieſes berd — 


gen verabredet ſei, ſich von beabſichtigten 
Tarifänderungen rechtzeitig zu benachrichtigen, 
Abreden über Tarife ſelbſt aber nicht getroffen 
ſeien. Abg. v. Kardorff (freikonſ.) und Abg. 
Schwarze (Ztr.) trugen Einzelbeſchwerden 
vor. Abg. Mallwitz (konſ.) trat dem Finanz⸗ 
miniſter gegenüber, dem Abg. Dr. Sattler bei. 
Abg. Walkbrecht (natl.) empfahl Verbeſſerun⸗ 
gen im Eiſenbahnweſen, insbeſondere in der 
Provinz Hannover. Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten erwiderte, daß die an der 
Peripherie von Hannover angelegten Geleiſe 
nur proviſoriſch ſeien, um während des Um. 
baues des Bahnhofes mit einem Aufwand 
von 30 Millionen Mark den Betrieb aufrecht 
erhalten zu können. Nach perſönlichen Be⸗ 
merkungen wurde die weitere Berathung des 
Eiſenbahn-Etats bis Freitag 11 Uhr vertagt. 


Graf Bülow in Wien. 


Der deutſche Reichskanzler hat heute 
Morgen 8 Uhr Wien wieder verlaſſen und 
ſeine Reiſe nach Berlin fortgeſetzt. Der 


Empfang in Wien war überaus herzlich. Graf 
Bülow weilte über eine Stunde beim Kaiſer 
Franz Joſef. Dieſer Umſtand läßt errathen, 
daß ſich der Reichskanzler in Wien ganz ein⸗ 
gehend mit der Erneuerung des Dreibundes 
zu beſchäftigen hatte, denn Kaiſer Franz Joſef 
hätte, wenn vorwiegend wirthſchaftliche Fra⸗ 
gen zur Sprache gekommen wären, den 
Grafen keine Stunde lang bei ſich zurückgehal⸗ 
ten. Ja man darf wohl noch um einen 
Schritt weitergehen und annehmen, daß Graf 
Bülow mit dem Kaiſer von Oeſterreich eine 
ganz perſönliche Frage zu verhandeln hatte, 
die mit der Erneuerung des Dreibundes in 
innigem Kontakt ſteht. Kaiſer Franz Joſef 
iſt dem römiſchen Königshofe noch bis auf den 
heutigen Tag aus Riickſicht auf den Vatikan 
den Beſuch ſchuldig geblieben, den der Vater 
des regierenden Königs ihm vor zwanzig 
Jahren in Wien abgeſtattet hat. Es wäre 
nicht ausgeſchloſſen, daß Graf Biilow im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit ſeinem italieniſchen Kollegen 
Prinelli die Miſſion übernahm, in-diefer Sache 
perſönlich zu interveniren. Graf Bülow 
wurde vom Kaiſer ſehr gnädig und wohl⸗ 
wollend empfangen und gab auf deſſen zahl⸗ 
reiche Fragen erſchöpfende Auskunft. Der 
Nachmittag war zumeiſt den Beſuchen gewid. 
met und zwar hatte der Reichskanzler längere 
Konferenzen mit dem Grafen Nigra und dem 
Grafen Kapniſt, den Botſchaftern Italiens 
und Rußlands, und auch mit dem apoſtoliſchen 
Nuntius. Der Reichskanzler ſtattete dann 
noch Höflichkeitsbeſuche ab, und zwar dem 
Miniſterpräſidenten Dr. von Körber, dem 
Reichsfinanzminiſter von Kolley und dem un⸗ 
gariſchen Miniſter am Hoflager Grafen 
Szechenyi, auch den engliſchen Botſchafter Sir 
Francis Plunkett, einen Freund aus ſeiner 

Ele Grafe Gelnchee f fans 

der : 1 z 110 äd — 

ärtigen Amt am 

Die beim Dejeuner bei der Fürſtin Eulen⸗ 
burg eingeladenen Gäſte waren alle gemein⸗ 
ſchaftliche Freunde des Fürſten Eulenburg und 
des Grafen Bülow. 

Aus Kreiſen, mit denen Graf Bülow in 
Wien verkehrte, meldet die „Neue Freie 
Preſſe“: Durch die Wiener Unterhandlungen 
iſt Graf Bülow in der Ueberzengung beſtärkt 
worden, daß die internationale Politik fortan 
auf der gleichen Grundlage wie bisher beruhen 
werde. Die Unterhandlungen haben gezeigt, 
daß der bisherige Zuſtand ſo gut iſt, daß man 
nichts beſſeres an deſſen Stelle ſetzen könnte. 
Der Dreibund wird demnach weiter beſtehen 
und wird erneuert werden, wenn auch die Er- 
neuerung nicht unmittelbar bevorſteht. Nie⸗ 
mand in der hieſigen Diplomatie zweifelt an 
dem entſchiedenen Willen des Kanzlers, Be⸗ 
gehrlichkeiten, wie ſie von agrariſcher Seite 
geltend gemacht werden, entſchieden entgegen- 
zutreten und nicht zu weichen und ihnen die 
Handelsverträge nicht zu opfern. Die An: 
weſenheit Bülows in Wien ſollte nicht Neues 
ſchaffen, ſondern nur die abermalige Beſiege— 
lung des Status quo ſein. Der Kanzler iſt 
ganz entzückt über den gnädigen Empfang bei 
dem Kaiſer Franz Joſef, der mehr als eine 
Stunde währte. 


weiterhin das Rathhaus mit der einförmigen 


Rohbaufacade und dem hohen Schieferdach, 
auf dem allerhand Windfahnen ſich fchiver- 
fällig und kreiſchend in einem leichten Süd⸗ 
weſt drehten. 

Schön war das Bild nicht — belebter hätte 


ſeparirt, wie Du. Nebenan ſitzt die Honora- 
tion und knobelt das tägliche Bierkonſum aus. 


Hausbeſitzern? Du ſchüttelſt Dein bleiches 
Haupt. Nun gut. Dann werde ich Dir ein 


liebe und verlobe Dich!“ 

Der Aſſeſſor lächelte ein wenig. 

„Was ſoll mir das wohl nutzen, edler Rath⸗ 
geber. Woher nehmen und nicht ſtehlen? Die 
jahrhundertlange Tradition hat hier in der 
Gegend der Schafzucht eine Raſſe von Jung⸗ 
frauen geſchaffen, welche mir Angſt machen 
kann. ne 8 was das letztere anbelang 
— das Verlobtſein — da bin ich nahe daran.“ 

„Was? Du heuchelſt Langeweile!“ rief 


„Im Vertrauen, Ernſt!“ ſagte ch 
indem er ſeine Hand auf den Arm des 
des legte, „das zählt hier nicht mit. Im 


Ballhausplatz ſtatt.] ſchen 
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Stettiner Zeitung. 


Italien und die Schweiz. 
Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
der Schweiz und Italien ſind abgebrochen 
worden. Veranlaſſung hierzu gab die vom 
italieniſchen Geſandten in Bern, Herrn Silve⸗ 
ftrelli, an den Bundesrath geſtellte Zu⸗ 
muthung, ein in der Schweiz erſcheinendes 
anarchiſtiſches Blatt wegen Verunglimpfung 
des Andenkens des Königs Humbert gericht⸗ 
lich verfolgen zu laſſen. 

In Bern wurde die Mittheilung des Bun⸗ 
desrathes über den Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen zu Italien von der Bundesver- 
ſammlung in ernſter und würdiger Stim⸗ 
mung aufgenommen, nur im Nationalrathe 
waren einige Beifallsrufe: „Es lebe der 
Bundesrath!“ vernehmbar. Die Kunde kam 
der Mehrzahl vollſtändig überraſchend, und 
die Mitglieder ſammelten ſich in merklicher 
Ergriffenheit um den Präſidentenſtuhl. Es 
entſtand für einen Augenblick feierliche Stille. 
Man iſt ſich klar darüber, daß die Schweiz 
ſeit einem halben Jahrhundert niemals in ein 
ſo ernſtes Zerwürfniß mit einer fremden 
Macht gerathen iſt, wie jetzt. Ebenſo allge⸗ 
mein iſt andererſeits die Anſicht, daß der 
Bundesrath nur gethan, was er der Ehre und 
Würde des Landes ſchuldig war, und daß 
eine etwaige Nachgiebigkeit gegen fremde 
Einmiſchung in die Geſetzgebung der Schweiz 
einem Verzicht auf die Unabhängigkeit des 
Landes gleichkäme. 

Die römiſche „Ag. Stef.“ veröffentlicht 
folgende Note: Nachdem der italieniſche Ge⸗ 
ſandte in Bern Silveſtrelli ſich bei dem Bun⸗ 
desrathe über die völlige Strafloſigkeit be⸗ 
ſchwert hat, die einer langen Artikelreihe des 
Blattes „Le Réveil“ voll Beleidigungen gegen 
das Gedächtniß an König Humbert und Ver⸗ 
herrlichungen des Königsmordes von Monza 
zugeſtanden worden war, iſt ein perſönlicher 
Zwiſchenfall zwiſchen dem Geſandten und 
dem Bundesrathe eingetreten, in deſſen Ver⸗ 
folg die Regierung der Schweiz von der 
italieniſchen Regierung die Erſetzung des Ge⸗ 
ſandten Silveſtrelli verlangt bat. Da die 
italieniſche Regierung es abgelehnt hat, dieſer 
Forderung nachzugeben, hat der Bundesrath 
ſeine amtlichen Beziehungen zu Silpeſtrelli 
abgebrochen. In Folge deſſen hat die italie⸗ 
niſche Regierung gleicherweiſe ihre amtlichen 
Beziehungen zu dem ſchweizeriſchen Geſandten 
in Rom, Carlin, unterbrechen müſſen. 
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Die Unruhen in Belgien 
werden immer ernſter und die Bevölkerung 
befindet ſich in hochgradiger Aufregung. Der 
in Brüſſel vorgeſtern ſchwer verwundete 
Polizeiagent iſt geſtorben. Der Führer des 
ſozialiſtiſchen Jugendbundes Volkert wird 
ſteckbrieflich verfolgt. Dies wird mit den letz⸗ 
ten Vorgängen in Zuſammenhang gebracht, 
Geſtern hielt der Generalrath der ſozialiſti⸗ 
hen Partei eine längere Sitzung ab. Die 
Debatte war ſehr erregt. Sie befaßte ſich mit 
Agitationsmitteln und beſonders mit dem 
Generalausſtand. Die Mitglieder der Partei 
leiſteten einen Eid, völliges Geheimniß über 
die Beſchlüſſe zu wahren. Es verlautet jedoch, 
der Generalrath habe den Ausbruch des Aus⸗ 
ſtandes auf nächſten Montag feſtgeſetzt. Die 
Ausſtandsbewegung in der Provinz dehnt ſich 
immer mehr aus. In La Louviere ſind 
neuerdings mehrere Hundert Arbeiter in den 
Ausſtand getreten. Sämtliche Fabriken in 
Haine St. Pisre haben die Thore geſchloſſen, 
nachdem die Arbeiter die Fabriken verlaſſen 
hatten. — Auch zwei weitere Attentate aus der 
Provinz werden gemeldet, eines in Houdeng⸗ 
Aimeries, wo in einer Fabrik zwei Dynamit⸗ 
patronen explodirten, jedoch ohne Schaden an: 
zurichten, das andere fand in Worlanwelz 
ſtatt und war gegen den Pfarrhof gerichtet. 
Auch hier wurde kein Schaden angerichtet. In 
Gent war geſtern Abend 7 Uhr die Umgebung 
des Bahnhofs ſchwarz von Menſchen, die auf 
die aus Brüſſel zurückkehrenden Deputirten 
warteten. Starke Aufgebote von Polizei und 
Gendarmerie ſowie mehrere Schwadronen 
hielten die aufgeregte Menge zurück. Auch 
andere Stadttheile waren von Polizei- und 
Gendarmeriemannſcha ten beſont. Die Bür⸗ 


Pardon! fluchen will ich lieber nicht darauf! 
Hätte ich dieſes Haus nicht betreten, mir wäre 
wahrſcheinlich wohler. Denn der Gegenſatz 
zwiſchen Idee und Wirklichkeit iſt mir erſt dort 


alſo nicht möglich war, ſa ſtehe ich nun mit 


das 
Gruppenbild!“ Abends Mutter in der Mitte, 
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u 
— niemand wird mehr ahnen, daß 
ich m 
geliebt — und gelebt 


ach, Eine Pauſe entſtand. Trotz der Leicht- lich zu 


Aber da den Retter zu 


„Aha — alſo beim Präſidenten?“ | 


al lyriſche Ga verbrochen habe und 


Fonnabend, 12. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalideeidauk. 
Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Beruh. Arndt, Max Gerituann. 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


gergarde iſt noch nicht einderufen. Die So⸗ 
zialiſten in den zum Bahnhof Führendes 
Straßen ſangen revolutionäre Lieder und 


brachten den Truppen Ovationen dar. Als 
die ſozialiſtiſchen Deputirten Anſeele und 
Cambier, von Brüſſel kommend, eintrafen, 


wurden ſie von ihren Parteigenoſſen mit ſtür⸗ 
miſchem Jubel begrüßt; die katholiſchen Depu⸗ 
tirten wurden von Polizeiſoldaten und Gen⸗ 
darmen nach ihren Wohnungen geleitet. Ge— 
wiſſe Straßen waren von der Menge ſo dicht 
beſetzt, daß die Kavallerie gezwungen war, ſich 
zur Freimachung der Straßen in Trab zu 
ſetzen; in Folge deſſen entſteht ein Hin⸗ und 
Herdrängen, in welchem einige Perſonen ver- 
letzt werden. — Nach der Rückkehr aus Brüſſel 
halten die Sozialiſten eine Verſammlung ab. 
— Alle öffentlichen Gebäude werden von der 
Polizei ſcharf überwacht. Patrouillen durch⸗ 
ziehen die Straßen der Stadt. — Mehrere 
Perſonen ſind wegen aufrühreriſcher Rufe 
feſtgenommen. — [ie 
SEEN RE TITEL TEEN 
Die Friedensverhandlungen 

ſcheinen nun doch ſo weit vorgeſchritten zu 
ſein, daß es endlich doch gelungen iſt, ſämtliche 
noch im Felde ſtehenden Burenführer zum 
Beſuche einer gemeinſchaftlichen Konferenz in 
Klerksdorp zu bewegen, welche heute oder 
morgen ſtattfinden ſoll. Brodrick erklärte 
geſtern im engliſchen Unterhaus: Lord Kitche⸗ 
ner hat mir mitgetheilt, daß die Vertreter aus 
Transvaal, unter ihnen Schalk Burger, Reitz 
und Lucas Meyer in Klerksdorp eingetroffen 
ſind, wo Botha mit ihnen zuſammentraf. 
Steijn, Dewet, Delarey und drei Mitglieder 
der Regierung ſind ebenfalls nach Klerksdorp 


gereiſt, wo ſie geſtern angekommen iind, 
(Beifall.) Von den Führern iſt keine Mit⸗ 


theilung eingegangen, außer der bezüglich 
Gewährung freien Geleits für die Theilneh⸗ 
mer an der Konferenz. Chamberlain führt 
aus: Ich weiß nicht, ob das freie Geleit für 
einen abgegrenzten Zeitraum gewährt iſt, 
aber es wird ohne Zweifel ſo lange aufrecht 
erhalten bleiben, als die Verhandlungen fort⸗ 
ſchreiten. Am Schluß derſelben werden die 
Abgeſandten ermächtigt werden, ein jeder 
nach ſeinem Bezirk zurückzukehren. Black 
fragt, ob Schalk Burger und die Anderen der 
Verbannung ausgeſetzt ſein würden, falls ſie 
nach der Rückkehr zu den Linien der Buren 
gefangen genommen würden. Chamberlain 


erwidert, die Proklamation bleibe in Kraft. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer beſichtigte geſtern Vormittag 
im Beiſein des Kriegsminiſters eine größere 


Anzahl älterer Fahnen und 
welche theils durch neue erſetzt, 
neuem Fahnentuch verſehen werden ſollen 
oder einer Reparatur bedürfen. Dieſelben 
wurden unter Führung eines Offiziers durch 


Standarten, 
theils mit 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


derjenigen betheiligten Städte, welche ſtädti. 
ſches Oktroi oder indirekte Fleiſchſteuern er 
heben, beauftragen den Vorſtand des deutſcher. 
Fleiſcherverbandes als Vertreter aller deut⸗ 
ſchen Innungen, an den maßgebenden Stel⸗ 
len, vor allem bei der Reichsregierung, dem 
Reichstag und dem Bundesrath vorſtellig zu 
werden, daß die indirekten Kommunalabgaben 
auf Fleiſch und Erzeugniſſe aus Fleiſch bei 
der Einführung des neuen Zolltarifs in Weg ⸗ 
fall kommen möchten und zwar durch Reichs⸗ 
geſetzgebung.“ — Die fromme Stadt Aachen 
wird in dieſem Jahre wieder eine Heiligthums⸗ 
fahrt ſehen. Das dortige Kollegiats⸗Stifts⸗ 
kapitel hat beſchloſſen: „Nach Einſicht der 
Jahrbücher des Kollegiatsſtiftes, gemäß wel ⸗ 
chen die jedes ſiebente Jahr wiederkehrende 
Heiligthumsfahrt auf das laufende Jahr 1902 
fällt, und in Erwägung, daß nichts obwalte, 


wodurch eine Ausnahme von dieſem tauſend. 


jährigen Herkommen als nothwendig begrün 
det werden könnte, vielmehr alles dafür ſpricht. 
daß dieſe Feier in möglichſt großartiger Weiſe 
abgethan werde, beſchließt das Kollegiats 
kapitel, daß die großen und kleinen Heilig⸗ 
thümer der Kollegiatſtiftskirche im Laufe die 
ſes Jahres vom 10. bis 24. Juli einſchließlick 
unter Beobachtung der üblichen Feierlichkeiten 
nach der in dem nächſten erfolgenden Publi 
kandum näher angegebenen Weiſe zur Ver⸗ 
ehrung ausgeſtellt und vorgezeigt werder. 
ſollen.“ Der Marienſchrein im Dom zu Aachen 
enthält an „Großen Reliquien“ ein Unterkleid 
der Jungfrau Maria, die Windeln des Jeſus⸗ 
kindes, das Lendentuch Chriſti und das Lein⸗ 
tuch, auf dem Johannes der Täufer enthauptet 
wurde. Dieſe Heiligthümer werden alle ſieben 
Jahre in der Kirche und von der Gallerie des 
Glockenthurmes der gläubigen Menge gezeigt 
— Wie ſagte doch dieſer Tage der baieriſche 
Geiſtliche Dr. Klaſen? „Der Geiſt des 
zwanzigſten Jahrhunderts heißt Kultur.“ 


Präſidenten des Abgeordnetenhauſes 
Kröcher, mit der Etatsberathung bis zum 19 
d. M. fertig zu werden, dürfte nicht in Er 
füllung gehen können, und zwar hauptſächlich 
weil der Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben 
am 17. und 18. d. M. den Kaiſer auf der Reis 
nach der Nordſee zu begleiten gedenkt. It 
Folge deſſen wird vorausſichtlich erſt an 


Denutſchland. 55 
Berlin, 11. April. Die Erwartung a 
bo 


19. April in die dritte Leſung des Etats ir _ 


Abgeordnetenhauſe eingetreten werden kön. 
nen. In der Zwiſchenzeit zwiſchen der zweite 
und dritten Etats-Leſung ſollen erſte Leſunger 
einiger noch rückſtändiger Geſetzentwürfe vor 
genommen werden, damit dieſe zur Vor 
berathung an Kommiſſionen gelangen können 
Nach einer vorläufigen Verabredung der Prä- 
ſidenten des Abgeordnetenhauſes 


Fahnen⸗ und Standantenträger der Berliner 


Garde-Regimenter vom königlichen Schloſſe 
nach dem Kriegsminiſterium überführt. Es 


ſteht demnach wieder eine größere Feier der 


Nagelung und Weihe der neuen Feldzeichen 
bevor. — Am 12. d. Mts. begeht der General 
der Infanterie z. D. Wilhelm v. Blume, Chef 
des Infanterie⸗Regiments Herwarth v. Bitten⸗ 
feld (1. weſtf.) Nr. 13 in Münſter, den Tag, 
an dem er vor fünfzig Jahren in das Heer ein⸗ 


getreten iſt. — Stadtrath Guſtapy Kauffmann 


hat ſchriftlich der Stadtverordnetenverſammi⸗ 
lung mitgetheilt, daß er auf ſeine Wahl zum 
Bürgermeiſter von Berlin verzichte. In 
Simdtverordnetenkreiſen werden als Kandi⸗ 
daten Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath von 
Friedberg, Stadtverordneker Syndikus Dowe 
und Stadtrath Fiſchbeck genannt. Ferner 
ſollen noch in Frage kommen Genoſſenſchafts⸗ 
anwalt Dr. Crüger⸗Charlottenburg und Abg. 
Dr. Crieger⸗ Königsberg. — Für Berlin und 
deſſen Vororte iſt geſtern die Hundeſperre in 
Kraft getreten. — Ein außerordentlicher Dele⸗ 
girtentag des deutſchen Fleiſcherverbandes, 
der vorgeſtern in Fulda ſtattfand, um über die 
Abſchaffung der Verbrauchsabgabe auf Fleiſch 
zu beſchließen, nahm einſtimmig folgende 
Reſolution an: „Die heute hier in Fulda 


verſammelten Vertreter von Fleiſcherinnungen 


fertigkeit der Worte war doch etwas in dem 
Tone, mit dem ſie geſagt wurden, was die 
Aufmerkſamkeit, den Ernſt des Zuhörers er⸗ 
regten. ! 
„Sieh einmal, Heinz!“ ſagte er theilneh⸗ 
mend, „mehr oder minder geht das überall 
ſo. Auch in den Hauptſtädten. Du kannſt 
Dich darauf verlaſſen. Die Jugendliebe aus⸗ 
genommen — das iſt eine Seifenblaſe, die der 
Windhauch zerſtiebt, wenn auch noch ſo ſchön 


in Farben ſich die Welt der Gefühle darin 


man macht ſeine — 55 er ſeine 
en durch. 


die ſtill ihrer Pflicht leben!“ | 


biſt untergetoudt im 
Narr — ich! Ich habe 
das römiſche Recht durchgeackert und nicht an 


das Recht des Lebens, an Recht der Jugend 
5 98 Jugend 


Nun ſoll 


Ausland. 
Aus Shanghai wird gemeldet: Eine 
Fremdenhetze brach in Ningpo aus; i 
britiſche und zwei deutſche Kriegsſchiffe gin⸗ 
n ſchleunigſt dahin ab. Die Eingeborenen 
eſchaldigten die katholiſchen Miſſionare, 


einem Knaben die Augen ausgeſtochen zu 2 


haben. Die Lage iſt beunruhigend. 


- Bon Newyork erhielt geſtern der 
Prinz von Wales die förmlich b N 
den Feierlichkeiten anläßlich der Ueberg 


der Newyorker Handelskammer, die im Okto⸗ 


ber ſtattfinden wird, beizuwohnen. Das Bro- 
gramm wird ſich ähnlich geſtalten, wie beim 
Empfange des Prinzen Heinrich. Die Preſſe 
wird ein Bankett zu Ehren des Prinzen geben. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 10. April. „ 
Die Sitzung wird um 534 Uhr vom ſtell⸗ 
vertretenden Vorſteher, Herrn Dr. Del⸗ 
brück, eröffnet. Für zwei nachträglich ein⸗ 
egangene Vorlagen wird die Dringlich⸗ 
bert anerkannt. — Die Vorlage, den Schul 


bau in Grabow betreffend, iſt vom Magiſtrat 


zurückgezogen worden. Die Wahl 
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mich auf das weiche Ruhekiſſen des guten Ge- 
wiſſens ſetzen und zuſehen, wie die Holde mir 
Pantoffeln ſtickt oder dergleichen. Zum Satan, 


das Leben iſt doch keine Schlafſtube!“ 


„Doch, mein lieber Heinz!“ ſagte der Doktor 
ächelnd. „Das Leben iſt ein Schlaftrunk, der 
— mit dem Dichter zu reden — eilig trunken 
macht. Nicht eilig nach unſeren Begriffen, 
aber wenn wir das anſehen, was wir für das 
große Ganze thun konnten. Schließlich hat 
man ſich ſatt getrunken und legt ſich hin. Was 
grämſt Du Dich jo? Schlage Dich herum 
mit Deines Oberregierungsraths „Ja“ und 
mit des Präſidenten „Nein“! Beſſer, als wenn 
Du nichts zu wirken hätteſt. Mannesarbeit 
iſt das Beſte!“ 

„Höre auf!“ rief Heinrich verdroſſen. „Du 
mit Deiner Mannesarbeit! Ich möchte darauf 
pfeifen! Arbeit iſt dazu da, uns über Waſſer 
zu halten gegen den Hunger. Und um dieſes 
körperlich nagende Gefühl nicht zu haben, 
muß man tauſend ſcheele Blicke, tauſend Mahn, 
worte, Tadel, Undank, Gehäſſigkeiten hin- 
unterſchlucken. Eine ſchöne Mannesarbeit 
das! Und ſchließlich wird man bitter, gereizt 
heftig. Wehe dem armen Bittſteller, der uns 
da kommt! Rietſch — ein Federſtrich — und 
der Bettler iſt abgewieſen. Wehe ſunſerem 
Kanzleibeamten, der da unſere Fehler in 
Dummheit ſeines Herzens nachmacht. 


koppelt hat. ſo 

Lämmchen einmal gerne wie ein rechter Wolf 
zwiſchen die Zähne nehmen — nur daß das 
der Anſtand und die Geſetze verbieten. Schließ- 


und des 


- en 


— 


einer Kommiſſion von 10 Mitgliedern zur daß die Kirche auf Pfahlroſt ſteht und waren] Sinne des Geſetzes gelten, da ſie ſelbſtſtändige] Kreiſes Regenwalde wurden u. a. ein-| Bild auf dem ändert, IC 
Vorberathung der Fluchtlinienpläne bisher alle Sachverſtändigen darüber einig, Theilnehmer von Häuſern ſeien. Nach länge ſtimmig die Grunderwerbskoſten zum Bau | weiter be Se ber en deito ſtü ie 
für die Vororte wird den Vorſchlägen des daß die zu Tage getretenen Schäden noch feine] rer Debatte, an der ſich die Herren Klein, Dr. einer Staatsnebenbahn innerhalb des Regen- ſcher wird die Nachfrage, die in dieſer Salſun 
Bureaus entſprechend vollzogen, ebenſo die eigentliche Baufälligkeit bedingen. Die Graßmann, Lippmann und Dr. Delbrück be⸗ walder Kreiſes von Wietſtock über Zimmer- an ſich ſchon größer als ſonſt iſt. Degel. 
Wahl von zwei Delegirten für das Kura⸗ Koſten einer gründlichen Unterſuchung des theiligten, wurde der Antrag auf Beſchreitung hauſen, Plathe, Regenwalde, Stargordt nad) | find die Angebote nur ſpärlich, prima 
torium des Marchandſtiftes. — Die Pfahlroſtes find auf 2000 Mark veranjchlagt | des Klageweges angenommen. — Eine i⸗ Labes einerſeits und nach Schivelbein anderer- täten ſind in den meiſten Kleearten se 
Semeinnügige Baugeſellſchaft hat dem Magi⸗ und hiervon ſoll die Stadt die Hälfte über⸗ tion des Bezirksvereins Bredow um Verbreite- ſeits bewilligt. und liegen deshalb ſehr feſt; auch befaßt 
trat die Uebernahme ihres Aktienkapitals in nehmen. Referent ſpricht ſich für illigung rung des Bürgerſteiges vor dem Hauſe der D | bejfere Rothklee's werden geſucht und höhen 
Höhe von 666 600 Mark angeboten, als Gegen dieſer Summe aus, damit wenigftens verſucht Frau Kühnert in der Marchandſtraße wurde . bezahlt und ähnlich verhält es ſich mit Wen 
werth ſollte Stadtanleihe hergegeben werden. werde, die Kirche zu erhalten. Aeußerlich dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen, Muſikaliſches. klee, Wundklee und Luzerne aller # | 
Das Geſuch iſt hervorgegangen aus der That⸗ mache dieſelbe freilich keinen geradezu im-| der weitere T eil derſelben Petition wagen Als vor einigen Jahren Marianne venienzen. Ein recht bedeutender ie 


ſache, daß die Geſellſchaft in den letzten Jah⸗ poſanten Eindruck, dafür zeige aber das Pilafterung der Züllchowerſtraße dem Magi⸗ Naveau, die auf dem Gebiete des Fröbeli ſcheint in Grasarten aller Art bevorzufl 
ren ſehr 3 e gemacht hat, es ſind f Innere ſehr ſchöne Abmeſſungen. — Herr ſtrat zur Rückäußerung überwieſen. — Herr Kindergartens 5 angeſehene erg: 2 et h zur Wieſenkultur und Barka a 
Bu ne „= ren — um Herbert kennt die Kirche nur von außen, Bleß referirt über eine Petition des Land- rität gewerthete Schriftitellerin, ihre „100 | und dürite ſich im Fortgang des Geſchäſn 
Helder er Dividendenvertheilung flüſſig zu will dieſelbe aber als ein Baudenkmal nicht | ſchaftsgärtners Ueckert um Anſchluß ſeines in] Spiellieder“ herausgab (Tongers Taſchen⸗ welches ſich in dieſem Jahre ohnehin cho f 
machen. 2. Schwimmbad hat u den elten laſſen und bekämpft deshalb die Vor⸗ der Roonſtraße belegenen Pachtgrundſtücks Album Bd. 6), mußte ſie ſchweren Herzens, länger ausdehnt, für viele Gräſer ein fühl. 
4 Fre ER re und . age, lettere wird jedoch mit großer Mehrheit | an die ſtädtiſche Waſſerleitung. Referent be- um das Bändchen nicht zu umfangreich wer- barer Mangel einſtellen, ſodaß Erſatzwang 
— . ellſ is beit i = ge + | angenommen. 5 . . antragt Uebergang zur Tagesordnung, da den zu laſſen, eine Reihe der ſchönſten Num- ſpäter zum Theil überhaupt nicht oder f 

illi zu a ne = gen end. Genehmigt wird die Errichtung einer die Roonftraße der Stadt noch nicht aufge- mern zurücklegen. Der ungeahnte Erfolg, nur zu weſentlich erhöhten Preiſen erhã 
men 2 . —— hen Fer er Ber 1 — Hauptlehrerſtelle an der ſtädtiſchen Hülfsſchule laſſen ſei, weshalb der Gewährung des An- der den „100 Spielliedern“ in Kurzem zu ſein wird. Recht flott entwickelt ſich ahr 
bittet deshalb ie 1 Bei an für ſchwachſinnige Kinder. Ent-|fudens die ausdrücklichen Beſtimmungen des Theil ward, ermuthigte die Verfaſſerin, auf | Rübengeſchäft; wenn auch von den beware 
ahn 8 3 Atti, — Al wi — ber- ſprechend wird das Grundgehalt des Lehrers Regulativs über die Waſſerabgabe entgegen- die ſ. Zt. nicht zur Verwendung gelangten teſten Sorten, namentlich den verbe . 
nahme ihres Aktien en e 1 — ware, Leſchke von 1250 auf 1750 Mark und das ſtänden. — Herr Klein bittet, doch eine ent- Lieder und Spiele zurückzukommen und fie in Eckendorfern, noch zu haben iſt, jo wird 7 — 
en 3 rm 2 heit i Der | penfionsfähige Gehalt von 2800 auf 3300 Mk. ſprechende Anlage widerruflich und auf Koſten einem zweiten Bändchen zu veröffentlichen. läſſige Waare jedenfalls noch vor beenden. 
tadi 2 3 ie — ge in ge: | erhöht. — Herr Junghans referirt über des Petenten zu geſtatten, ähnlich ſei früher] Dieſes 2. Bändchen, „80 Spiellieder“, iſt fo-| Saiſon geräumt fein; eine rege Nachfrage 
a er ee ſion zu . Ep rom eine Petition des Stettiner Gewerbeſchutz⸗ z. B. bei dem Bau des Hebammen⸗Lehr⸗ eben als Tongers Taſchen⸗Album, beſteht auch für Nadelholzſämereien, nam e 
— Hi keep zu un Per en 2 N vereins um Errichtung einer ſtädtiſchen inſtituts verfahren worden. — Herr Baurath Bd. XVI (1 Mk.) erſchienen. Es enthält lich nach Kiefern, und Fichtenſamen in friſchs 
age in a — — elegirt wer = „ Pfandleihanſtalt. Referent bemerkt, Benduhn entgegnet, dem Petenten ſei auf- 1 Eingangslied, 21 Lieder für verfchiedene | Saat mit garantirter Keimfähigkeit. imigle 
Nn ang Feuerwehra e a seen | daß von 1848 bis 1865 hier ein ſtädtiſches gegeben worden, die Zuſtimmung der Nachbar⸗J Jahreszeiten, 8 Lieder verſchiedenen Inhalts, Wir notiren und liefe n jaatfertig geren 
h Inter N Ka Folge 15 Glatteis der Mann- Leihamt beſtanden habe, daſſelbe friſtete jedoch beſitzer beizubringen dies habe er nicht gethan. 11 Weihnachtslieder, 6 Marſchirlieder, 12] Waare mit garantirter Reinheit und Kei „ 
ſchaſtswagen mit ſeiner rein de Schau- ein kümmerliches Daſein und erforderte mit) — Herr Klein zieht darauf den von ihm zu Nachahmeſpiele, 5 Bewegungsſpiele für die per 50 Kilogramm: Rothklee inländiſcher, 
fenſter des Ladens von Niedermeyer u. Götze Ausnahme eines Jahres ſtändig Zuſchüſſe. Gunſten der Petition geſtellten Antrag zurück] Kleinſten, 1 Ratheſpiel, 2 Ballſpiele, 1 Bau- von amerikaniſchem, franzöſiſchem und alien 
an — Schuhſtraße ee Die nee: Das Leihamt ſei ſchließlich aufgelöſt worden, und wird Uebergang zur Tagesordnung be- lied, 4 Finger- und Gliederſpiele, 8 Salon- Klee, mittelfein und fein 47— 51, hochfein 1. 
Dee a — 3 35 Scherben und als man ſich vor die Nothwendigkeit geſtellt ſchloſſen. — Ausgeſetzt wird die Berathung lieder. — Dieſe neue Sammlung ster eine ertrafein 53 — 56, ameritaniſcher ertrafein 50% 
Nieder e En igt. — ſah, daſſelbe in einem eigenen Gebäude unter: der Vorlagen Nr. 6, 22, 23 und 30 der Tages- werthvolle Bereicherung der Kindergarten- Weißklee fein 78—82, hochfein und ertrfe 
Nie Far Sch er o u 13 75 10 rk zubring Auch in Grabow habe das dortige ordnung, die übrigen Gegenſtände finden, literatur dar und kann auch allen denen zur 85— 90, ſchwediſch Klee 72 79, Wundtle z 
gründen ein chadenerſie bon 11975 Marf ftädtiſche Leihamt schlechte Geschäfte gemacht meiſt ohme Debatte, nach den Anträgen der dluſchaffung empfohlen werden, die ſchon im bis 72, Gelee, 18 , amateure 
gewährt werden Minen Lieberlaffung der die ſodaß ſchließlich die Auflöſung erfolgen | Referenten Erledigung. — Schluß der Sitzung Peſite des 1. Händchens find, weil fie beide echten Steinflee 21-23; Cpättlee eeinſchne 
re Mr = heibe Fon Werſiche gg erhebt mußte. Referent meint, man würde jetzt mit um 7% Uhr. Werke in glücklichſter Weiſe ergänzen. Außer- auch Grünklee gen., 57 60; Esparſette, einc 
= 82 icerumgägefeliait  „Gammmania? dem ſtädtiſchen Leihamt keine beijeren Erfah. . T — dem werden ja alle Eltern und Erzieher |17—18, zweiſchürige 18 — 19; Luzerne proven 
ebenfalls: Anſpeuch auf Schadloshelheng, dad) | münden eben, ‚u habe. die 1 Provinzielle Umſch wiſſen, wie gar ſchwer das kleine Völkchen zu. 6866, ungarische 59— 62, nähriſche air h 
emplieblt Herr Bene se als Neſeread die gebarung der privaten Pfandleihanſtalten bis⸗ rovinzielle Umſchau. frieden zu ſtellen iſt und wie es immer nach norditalieniſche 58 —61; Thimothee. extrafenn eg 
Woo ber zu begründeten Klagen keinen Anlaß ge- Profeſſor Dr. Karl Theodor Gaedertz, etwas Neuem verlangt. Daß bezüglich der bis 39. hochfein und fein 32— 35; en Mat 
lier bedenklich die Stab mit einem npentar, ein er beantrage deshalb Uebergang zur | Ober⸗Bibliothekar an der Berliner königlichen Ausſtattung des neuen Bändchens die gleiche Raigras, Originalfant 20. 23: italieniihes 2 
Kid zu belaften, für das man keine 8 . Tagesordnung. — Herr Dr. Graßmann Bibliothek, iſt unter gleichzeitiger Ernennung Sorgfalt obwaltete, wie es die Verlagshand. gras, importirte Saat 21—23½; franzöff 1 
bung Habe 3 Magi kann ſich mit dem Referenten nicht einverſtan⸗ zum Vertreter des Direktors an die Univer- lung bei allen ihren Erſcheinungen gewohnt Raigras 61—69; Knaulgras 43.—53; 
i r f den erklären. Bekannt je wohl, daß das ſitätsbibliothek in Greifswald verſetzt iſt, darf als ſelbſtverſtändlich betrachtet werden. gras a u d 


ſtrat zurückzugeben, damit derſelbe einen ande frühere ſtädtiſche Leihanmt keine Geſchäfte ge⸗ 5 3 — 
ren Weg der Verſtändigung ſuche. — Herr 2 ; Jafe ge. worden. — In Betreff eines Bismarck Denk e x 657. S m 
Stadtrath Dr. Erdmann bemerkt, der macht habe, daraus folge jedoch, daß Schler | mals in Grimmen ift nunmehr beſtimmt, Gerichts-Zeitung. 75 55 bee de damn feel, von = abel 


8 5 begangen wären, die man künftig vermeiden da i » is⸗Krieger⸗ 

— ge 2 werde — 5 müßte. In Berlin beſtänden drei königliche ede e e e e = FR — Eine wichtige Eutſcheidung über das garantirt 1901er Ernte 14½ 16; Lupin 
E 1 ag rn — für “er die, ſoviel man wiſſe, durchaus führung des Denkmals, einer Statue in |Waarenhausfteuergejeg iſt vom Oberverwaltungs⸗ Wicken, Peluſchken, Erbſen und Bohnen in bee 
65 0 ſvohr 8 te doch B ade. niit nut Fehlbeträgen arbeiten. Thatſache Lebensgröße und in Küraſſier-Uniform, iſt gericht gefällt worden. Rach dem Geſes iſt nur Saatwaare zu lede maligen Tagespreiſen. eng 

er ee hair be * — er 4 55 ſei jedenfalls, daß die hieſigen Pfandleiher in | dem Bildhauer Prof. v. Uechtritz in Berlin [der Verkauf im Kleinen (Detailverkauf) der Der nächſte Bericht folgt am Don 

5 — ange 2 — 10 Auf verhältnißmäßig kurzer Zeit ausnahmslos zu übertragen und der Preis auf 7000 Mark feſt⸗ Waarenhausſteuer unterworfen. Nun entſtehen den 17. April d. J. 

ae 293 ſo — Since ur Miß⸗ anſehnlicher Wohlhabenheit gelangt wären, geſetzt. Die Abnahme ſoll ſpäteſtens am über die Frage, was als Detailverfauf und was um 21 ä 

— Aare 0 25 2 — i x Roch lle und er ſehe nicht ein, warum die Stadt das J. Januar 1903 erfolgen. — In Sto lp als nicht ſteuerbarer Engrosverkauf nee ſei, 7 4 

Na = beſſer d ee: 12 1 Ort nicht nachmachen könnte. Das finanzielle Er- ſcheinen die Differenzen zwiſchen Magiſtrat oft Streitigteiten. Jetzt hat das Oberverwal⸗ Der deutſche Nußbaum 4 

und Stelle n be 5 Dani ſchließt die gebniß komme freilich erſt in zweiter Linie, und Stadtverordneten nicht zu Ende zu kom⸗ tungsgericht entſchieden, daß das Geſetz nur den iſt einer der nützlichſten und wichtige 

sc Hk en. W Antrag des Neſe denn in der Hauptſache müßte das ſtädtiſche men. In der letzten Sitzung der Stadtver⸗ unmittelbaren, den Einzelverkauf an das kon⸗ Bäume unſeres Vaterlandes und trotzdem 
9 9 Pfandleihamt einem gemeinnützigen Zweck ordneten gab Erſter Bürgermeiſter Mathes ſumirende Publikum treffen wollte. Dieſe Un⸗ er ſeinem allmäligen, aber ſicheren er 

d 
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renten unverändert angenommen. Sienen.. © 1 . J 1 : : ing 
In dem Antrage ſtecke ſomit ein guter als Kommiſſar des Magiſtrats folgende Er- mittelbarkeit ſei ſowohl beim Verkauf an Klein⸗ gange nahe, wenn nicht andere Wege eing 
Herr Dr. Graßmann legt zur Kennt⸗ Kern und beantrage er Ueberweiſung der klärung 5 „In der 17 le (Stadtver⸗ oder Zwiſchenhändler, wie auch durch den Verkauf ſchlagen werden. — Der Kreis-Wanderlehhe 9 
nißnahme einen Bericht vor über die mit der Petition an den Magiſtrat zur Berückſichti⸗ ordneten vom 26. v. Mis. hat der Stadtver⸗ an ſolche, welche die Waare noch weiter ver⸗ Hotop in Homburg v. d. H. erläßt Dei 
Durchführung des ſiebenklaſſigenſ gung. — Herr Bürgermeiſter Roth hält es ordnete Herr Heintze die amtliche Thätigkeit arbeiten und dann erſt an den Konſumenten eine beherzigenswerthe Mahnung. Der Lane 
Volksſchulſyſtems und mit der Ein⸗ für bedenklich, mit der privaten gewerblichen ſämtlicher unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder | gegen Entgelt abgeben, ausgeſchloſſen; deshalb wirth kann nicht mehr wie früher, wo gern 
richtung neuer Klaſſen verknüpften Koſten. Thätigkeit in Konkurrenz zu treten. Die Be- dahin gekennzeichnet, bob fie gegen ihre Ueber⸗ dürfe auch bei Feſtſetzung der Steuer der Abſatz Parzellen Landes mit Nußbäumen ane 
Ausgeworfen waren 40000 bezw. 67000 Mark dürfnißfrage müſſe er entſchieden verneinen. zeugung Magiſtratsvorlagen zuſtimmen, in von Waaren zur weiteren gewerbsmäßigen Ver⸗ pflanzt waren, dieſe brach liegen laſſen, en 
und verbraucht wurden 23 000 bezw. 58.000 | Die Petition wird dem Magiſtrat zu ab. der beſtimmten Erwartung, daß dieſelben wendung und Verwerthung, möge er noch in ſo gezwungen, alles verfügbare Land Tg 
Mark. Die Erſparniſſe find allerdings nur lehnendem Beſcheide überwieſen. demnächſt von der Stadtverordnetenverſamm⸗ kleinen Mengen erfolgen, nicht mit berüdfichtigt | nutzen, zu bebauen. Nun iſt aber eine | 
ee da noch nicht der ganze Plan zur Ueber die Vorlage betr. Abänderung lung abgelehnt würden. Wir Unterzeichneten und belaftet werden. kannte Thatſache, daß, wo ein Nuke 
usführung gelangt it. — Des Weiteren der Friedhofsordnung für den ſprechen Herrn Heintze unter allen Umſtänden Sch 10. April. Das hieſige ſteht, der Unternutzen gleich Null zu TE 
referirt Herr Dr. Graßmann über eine Zentralfriedhof reſerirt Herr Dr. das Recht ab, uns ein ſolches pflichtwidriges Schwurgericht verurtheilte den 23jährigen Arbeiter iſt. Dazu ift die Aberntung der Frucht es, 
Vorlage auf Bewilligung von 1000 Mark für König und ſchlägt vor, mit Rückſicht auf die Verhalten vorzuwerfen, jo lange er nicht Paul Grüttner aus Bögendorf zu 6 Jahren jelig und gefährlich. Der Landwirth Me 
eine von der königl. Regierung vorzunehmende Wichtigkeit der Vorlage, dieſelbe zurückzu- gegenüber jedem einzelnen von uns die Richtig. | Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt und deſſen halb beſtrebt, ſich des Rußbaums zu briken 
Unterſuchung der Fundamente der Johan ſtellen, bis der Magiſtrat den Stadtverord- keit ſeiner Beha beweiſt. Bis dies gc- Chefrau zu 8 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren gen. ft dann in den Gewehrfah aß 
chehen, werden wir Vene Heintze für einen Ehrverluſt. Beide hatten, wie feiner Zeit be⸗ ein 


i 1 
niskirche, im Beſonderen des Pfahlroſtes. neten die einzelnen Abänderungsvorſchläge fe i t v . leefflicher Bundesgenoſſe eritaus ae 
0 at en Herrn halten, der die Amtsehre anderer leicht-] ichtet, das uneheliche Kind der Ehefrau ſyſtematiſch von den vielen Hunderttausenden Kuß ban 


Der bauliche Zuſtand dieſer Kirche hat ſchon gedruckt dargelegt hat. Demgemäß wurde be⸗ 0 r 
een Anlaß gegeben und ſchloſſen; folange wurde auch die von uns fertig verletzt. Gezeichnet: C. F. Gyſae. mißhandelt und unvollkommen ernährt, jo daß es] men, die früher in Deutſchland ſtanden, 9 

A. Müller. Als Vorſitzenderl im Dezember v. J. an Entkräftung ftarb, noch wenige anzutreffen ſind. Auch un eh 

rf an Nupbaumdz 


a zu 
iſt zuletzt im Jahre 1877 eine größere Repara-ſchon erwähnte Petition der hieſigen Stein- | Puttkammer. 1 0 ). g 
tur vorgenommen worden, der weitere Arbei] ſetzmeiſter zurückgeſtellt. — Die Petition des des Magiſtrats kann ich mich dieſer Erklärung!“ Glatz, 10. April. Die Strafkammer ver⸗ hoher Blüthe gelangte Möbel⸗Induſtri 
ten folgen ſollten. Letztere kamen jedoch nicht hieſigen Ortsverbandes der deutſchen Gewerk. nur anſchließen. Ich muß aufs lebhafteſte | urtheilte den Bankier Louis Schott wegen Konkurs⸗ einen recht hohen Bedarf ( * 
r Ausführung, dagegen erfolgte eine Frei⸗ vereine um Zuſtimmung auf Einführung des bedauern, daß verſucht wird, das Anſehen des vergehens in Folge eines Differenzhandels mit wenn ſelbſt die Gewehrſchäfte doch ſechs 10 
ei der Kirche nach der Heiligengeiſtſtraße] Proportionalwahlſyſtems zu den Gewerbe- Magiftrats zu ſchädigen durch Aeußerungen, | Werthpapieren unter Zubilligung mildernder Um⸗ mehr deutſches Nußbaumholz verſchlingen 
durch Al bruch der dort angebauten Hänfer, gerichtswahlen wurde einer gemiſchten Kom- die weder ſofort in der Sitzung vom 26., noch |ftände gemäß dem Mütiage des Staatsanwalts zu die Möbel. Induſtrie, die ſich ja wohl auch 4 
was einen Koſtenaufwand von 20000 Mark miſſion als Material überwieſen. — Herr in der Rückſprache, zu welcher ich Herrn Heintze der winzigen Geldſtraſe von 25 Mark. Der amerikaniſchem Nußbaumholz behelfen 4g 
verurſachte. Seit dem Jahre 1899 ift nun[ Wehrmann referirte über die vom Herrn am 29. gebeten habe, zurückgenommen find, Maſſeverwalter Mihlau bekundete, die Bücher und Sollen wir nun zuſehen, wie einer der Jan 
die Kirche geſchloſſen, weil Senkungen des Regierungspräſidenten verfügte Ungültig⸗ die alſo als wohl überlegte Verletzungen Bilanzen ſeien in beſter Ordnung, und der] ſten und wichtigſten Bäume unſerer Deu 
ers und Riſſe im Mauerwerk für die keitserklärung der Wahl der Stadtverordneten | ſchwerſter Art erſcheinen. Ich übergebe diejes Bankerott ſei nur durch die Erhebung des Flora verſchwindet, oder ſollen die ren! 
icherheit des Gebäudes fürchten ließen. Der] Wenzel und Müller. Der Herr Regierungs- Schreiben der Stadtverordneten-Berfanm- Differenzeinwandes ſeitens des Prof. Boehm in ſchaftenfabriken ihre Fabrikation einſchränte 
Gemeindekirchenrath erklärte ſich außer | präfident hat die Wahl der beiden Herren be⸗ lung.“ Eine Diskuſſion über die Erklärung Neiſſe und des Zigarreufabrikanten Weigang Keines von beiden darf geſchehen. Nein, 4 
ap die Koſten für Wiederherſtellung der anſtandet, weil beide nicht ſelbſtſtändige Haus. fand nicht ſtatt. Der zum Stadtrat gewählte | Scholz in Glatz herbeigeführt worden. müſſen Nupbäume pflanzen. Aber wi d 
irche aufzubringen und auch der Magiftrat | befiger, jondern nur Mitbefiger eines Hauſes Herr Tornow hat die auf ihn gefallene Wahl es geſchehen, wenn der deutſche Landwirt 
entſchied ſich, allerdings mit nur einer Stimme ſeien. Der Referent ſchlägt vor, gegen die abgelehnt und der weiter in Vorſchlag ge- nicht thun kann? Der deutſche Staat und nn 10 
in der Mehrheit, für den Abbruch. Die Auf. Entſcheidung des Herrn Regierungspräfidenten | brachte Herr Feige erklärte, daß er unter den 10. Saatbericht Gemeinden beſitzen ausgedehnte Wälder, up 
. verfagte jedoch ihre Zuſtimmung, den Klageweg zu betreten und begründet dies gegenwärtigen Verhältniſſen nicht geſonnen von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaſtliche hier iſt der Ort, wo der Rußbaum ſehr e 
a ein kulturhiſtoriſches Denkmal der Stadt] damit, daß die Beanſtandung der Wahl zu- ſei, eine Wahl zum Stadtrath anzunehmen.] Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, bringend gepflanzt werden kann, jede e 
nicht ohne ganz zwingenden Grund aufge“] nächſt zu ſpät erfolgt ſei, außerdem müßten Es wurde ſodann Herr Apotheker Bord ge- vom 10. April 1902. nutzbringender als Eichen und Buchen. Fe 
geben werden ſollte. Feſtgeſtellt wurde bereits,“ beide gewählte Herren als Hausbeſitzer im wählt. — In der letzten Kreistagsſitzung des Gegen unſeren letzten Bericht hat ſich das! eine irrige Anſicht, wenn man glaubt, 
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bee 0 elehrt haben. Fans wenn in 
a en Beſtänden gepflanzt, erhalten die 
ar ſchönere, gradere und höhere Stämme 
en einzelnen Beſtänden, wo es wohl zwar 
gi Kronen, aber erfahrungsgemäß ſchlech⸗ 
Stämme giebt, das Stammholz befigt 
Aol einen bedeutend höheren Werth, als 
N dem Außerdem nimmt der Nußbaum mit 
Auen Boden vorlieb. Dazu wächſt 
hen außerordentlich ſchnell, viel ſchneller als 
übe und Buchen. Freilich iſt er auch in der 
— gend gegen ſtarke Fröſte empfind⸗ 
kann in Folge deſſen auch nur in 
de — angepflanzt werden, die 
1 grötte nicht aufzuweiſen haben. Ein 
Nußbaumwald, gleichzeitig mit andern 
ind en angelegt, würde in fünfzig Jahren 
ſtens 200 Prozent mehr werth ſein. 
iſt zu beachten, daß ein Nußbaumwald 
oden und das Anlagekapital durch ſeine 
t verzinſen kann, was bei andern Holz⸗ 
nicht der Fall iſt. Jetzt gehen ſchon dami 
8 Millionen für Nußbaumholz jährlich ins 
er and und dieſes wird in Zukunft noch 
hr der Fall fern, weil der Bedarf an Ge⸗ 
* leſchaſten, wie auch an Fourniren in der 
Febel-Induſtrie immer größer wird, ein 
an aber nicht mehr vorhanden iſt. 


Stettiner Nachrichten. 


dir Stettin, 11. April. Die Kgl. Eiſenbahn⸗ 

ektion hat ſich bei Prüfung der Frage, ob 
be, wieweit den mehrfach geäußerten Wün⸗ 
auf Herſtellung bequemer und 
mäßiger Zugverbindungen 
dulden Erholungsorten Finken⸗ 
de und Podejuch durch Abände⸗ 
u oder Ergänzung des beſtehenden Fahr⸗ 
es zu entſprechen ſein möchte, auch an 
n Verein der Induſtriellen Pommerns und 
denachbarten Gebiete gewandt. Der Vor⸗ 
Mn dieſes Vereins erſucht deshalb die Mit- 6 
dender, recht bald mitzutheilen: 


N und on te Drten 
15 5 8 e wird. Bei Beantwortung dieſer 
8 gen ſoll der Sonntagsverkehr, ſoweit er 
* Sonderzüge zu bewältigen iſt, nicht. be⸗ 
0) werden. 


Ain t. Cine vollſtändige Mond- 
een 22 die auch bei uns ſichtbar iſt, 
am 22. April ſtattfinden, und zwar wird 
ren Anfang 148 Uhr nehmen und gegen 
Uhr . Ende errei 
üg Stadttheater findet die 
abe 1 am Dienſtag ſtatt 
be ar für Herrn Adolf Dreßler. 
e hat dazu die Oper „Fidelio“ gewählt 
85 in den Chören die gütige Mitwirkung 
Schütz'ſchen Muſikvereins geſichert. Im 
b bringt der Spielplan des Stadt- 
in den nächſten Faser: Sonnabend 
ae Ferch 5 n 1 2 
remiten“, onntag Nachm 
| Re at“, Abends „Die Zauberflöte‘, 
der außer Abonnement „Die größte 


ſe uf, * e Siegen fen s 5 
Br : 
Einnahme — 
Mark eee 
9 kilometer 
rd 1902. „ 87 518,85 344 436,1 
A In at oer 83 502,10 334 236,0 
i Januar bis ult. 
j 15 1902. „ 248 048,15 990 401,5 
N W. a0 bis alt. 
„ 231 588,50 94 814,8 


Sg den poſtaliſchen 


10 werden. 


Kirchliche — 
dun Sonntag, den 19. April (Miſer. Dom): 
* 

1 Schloßkirche: 

W naler de Bourdeaux um 8%/, Ihr. 
N 3 Auittortatrath Haupt um 10 ½ Uhr. 
N Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Gdiger Katter um 5 Uhr. 

Uhr Verſammlung der loufirmirten Töchter 

der Sakriſtei: Herr Prediger Katter.) 

R Jakobi⸗Kirche: 

Giger Steinmetz um 10 Uhr. 
u. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Rider Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 


e r Witt um 5 Uhr. 


nhagen- Gemeinde (Evangel. Berelushaus): 
1 U 


44 2 


tediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
llette für 1 * Bu — — . — e Ducherotu,) 


Mus Ev. Garnſon⸗Gemein 
"ottesbienft 10 Uhr im — neben der 
a. 11 Haupl wach“: Herr Militär⸗Oberſealrer Caeſar. 


Le sindergottesdienſt. 
1 diicolal⸗Jahannis⸗ Bemme inde 
ir Pied (Aula der S 

8 Pi iger Braun um 10% Uhr. 

Nach der Predigt . 2 irg Abendmahl.) 

N Peter- und Paulskirche: 

red diger Hahn um 10 Uhr. 
den ach der Predigt Lege ud Abendmahl.) 

ediger Scheren um 5 
* Gertrud⸗ Kirche: 
aſſor prim. D. Müller uu 10 Uhr. 
N h Mach der Brebigt 1 und Abendmahl.) 

big Koyp um 8 

A. af. utheriſche Kirche (Bergſtr.) 

. n 05, Schulz um 10 Uhr. 

. Mt "der Kinder Leſegottesdienſt. 


Ba 
ade — 


Sen 


Fabianke um 10 Uh 


ums, Abends 8 Uhr. 
u Generalſuperlutendenten D. Pötter. 
des gan Paſtor Fabianke. 

8 Vereinshans, Eliſabethſtr. 58 
An) 2 Evangelifchen Vereinshauſe, Eing. 
ben 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 
donne Paſſauerſtr., Bibelſtunde: 


SS 


W 


u 


ungen 3 
— 77, . K. 
r aber gottegbienft. 


Weng g fin Dia 5 4 Guten 
* erſammlung 
— Herr Stadtmiſſſonar Blank. 


Vorortverkehrs b 


dem E fortradirt! 


derheil⸗ u. 1 


eliſatlon⸗ Aula des Miarienſtifts-Gym⸗ 
Anſprache —— 
or 


½ Ihr Jugendbund (Verſammlung der Sans; 


Herr Paſtor 
609 Abend 22 51 Jugendbund (Verſammlung 


Donnerſtag Abend 8 Une Bibelſtunde: 


dem Verſuch nicht widerſteht, den 
Betrag abſichtlich hinzutuſchaffen. 
dürfte einfacher und ſelbſtverſtändlicher ſein, 
um ſolche zum Nachtheile der Stempelbehörde]; 
beſtehenden widerſinnigen Beſtimmungen zu 
umgehen. (Wir entnehmen dieſe Notiz der 
kürzlich erſchienenen Broſchüre: „Die Wechſel⸗ 
Lehre für den Gewerbe- und Handelsſtand ꝛc.“, 
Wilhelm Hartmanns Verlag, Berlin O. 27, 
Preis 40 Pf., und glauben annehmen zu dür⸗ 
fen, daß dieſe befremdliche, nur zum Schaden 
der Steuerbehörde geſchaffene Beſtimmung 
ſchleunigſt abgeſchafft wird, nachdem die ge⸗ 
nannte Broſchüre es ſich als Verdienſt anrech⸗ 
nen darf, zuerſt darauf hingewieſen zu haben, 
wie leicht es iſt, ſich bei verdorbenen Wechſel⸗ 
marken auch dann ſchadlos zu halten, ſofern 
man Marken in geringerem Betrage als 
1 Mark verdorben hat. Sollte die Beſtim⸗ 
mung vielleicht nur deshalb getroffen ſein, 

damit fie wie jo manche andere Geſetzesvor⸗ 
ſchrift umgangen wird? Faſt ſcheint dies ſo. 
Die Red.) 

L Am Sonntag werden auf der Bühne 
der Bock⸗Brauerei wieder drei einaktige 
Stücke, die ſich jo ſchnell die Gunſt des Publi- 
kums errungen haben, in Scene gehen, und 


war der reizende Schwank „Er muß taub 


fi b. 
Ei 
ib 
fer 5 
d fie aeheirathet. 
9 
itig 
und trifft,“ fügte 
dem © 


fein“, ſowie eine Poſſen⸗Novität, die überall 
wahre Heiterkeitsſtürme erregte, „Unſer Junge 
oder 100 000 Mark“, und zum Schluß das mit 
fo zündender Komik ausgeſtattete Liederjpiel 
„Hermann und Dorothea“. Zwiſchen dieſen 
Einaktern werden ſich erſtklaſſige Speziali⸗ 
tätenkräfte produziren und iſt ſomit Alles ge⸗ 
than, das Programm ſo abwechſelungsreich 
wie möglich zu geſtalten. 
* Wiederum iſt bei der hieſigen Reichs- 
bankhauptſtelle ein falſcher Fünfmark⸗ 
ſchein angehalten worden. - 
* Aus einer Bodenkammer des Hauſes 
Eliſabethſtraße 10 wurden mittels in⸗ 
bruchs zwei Enden Portierenſtoff und drei 
eſſeidene Kleider geſtohlen 
* Feſtgenommen wurden 5 Be⸗ 
trunkene, 3 Perſonen wegen Körperverletzung, 
eine en Hausfriedensbruchs, eine wegen 
Unterſchlagung und ein Bettler. 5 Perſonen 

meldeten 11 0 als obdachlos. 
* Die erſte Strafkammer des hieſi. 


gen Landgerichts verurtheilte heute drei 
Wehrpflichtige, die ſich durch Aus⸗ 
wanderung dem dienſt entzogen haben, 


zu je 200 Mark Geldbuße event. 40 Tagen 


Sefänani, 
Die 
a came beginnt am 21. April. 
Den Vorſitz wird Herr Landgerichtsdirektor 
Ruſche führen. 
* Im Bellevnetheater wird mor- 
gen „Das Ewig⸗Weibliche“ zum erſten Male 
zu kleinen Preiſen aufgeführt. Am Sonntag 
iſt noch eine Aufführung des pr pächtig ausge 
ſtatteten Spektakelſtückes „Die Reife um die 
Erde in 80 Tagen“ angeſetzt. Nachmittags 
wird bei kleinen Preiſen Sudermanns „Ehre“ 
mit Dir. Reſemann als „Traſt“ gegeben, 
am Montag bei kleinen Preiſen der luſtige 
Schwank „Sein Doppelgänger“ wiederholt. 
— In der geſtrigen Sitzung des Abgeord⸗ 
te netenhauſes dankte der Abg. Malkewitz dem 
Eiſenbahnminiſter für 


dae ne dann 


dritte diesjährige Schwur⸗ 


die Berückſichtigung 
17 6 De 


Wie die rr FN Frei⸗ 
marke mit dem Druckfehler, iſt in Schleſien 
die Fünfpfennigmarke mit dem ominöſen Feh⸗ 
ler gefunden worden, und in Bamberg eriſtirt 
bei einem Briefmarkenhändler eine Serie der⸗ 
artiger Zehnpfennigmarken. Dieſe Nach⸗ 
richten machten nun einen Berliner ſtutzig, er 
ergriff ein Federmeſſer, und ſiehe, mit leichter 
Mühe war der betreffende unterſte Strich von 
Nur ein genau hinblicken⸗ 
des Auge war im Stande, die Har dune zu 
erkennen. Wenn man nun bedenkt, daß ein 

eübter Fälſcher die Sache in die Hand nehmen 
önnte, dem a 
ur Verfügung 


‚ jo kann man in Anbe⸗ 


tracht der hohen Preiſe, die für ſolche „dfutſche zutreten. 
ach Reichsmarken“ bezahlt werden, den abheben, de Er nicht re 
Paris 


nur die Warnung zurufen: Seht Euch vor! 


Iohanniskiofter-Banl (Meuftadt): 
9 — — um 9 

rüdergemeine ur (Goangeithes Vereinshaus, 
Eing. . bethftr.): 


5 P er Voelkel um 
Vorm. 
Mittwoch Abend 8 Uh 4 Eing. Paſſauer⸗ 


ſt Bebt > d 
2 Dee (Su een 4): 


Herr Mer Er um 9/2 
Herr Prediger Böhme um Fi “uhr 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
a fällt aus. 
Luther⸗Kirche (Dberwieh): 
Herr Paſtor Nedim nm 10 
Nachm. > Uhr Kindergott enſt. 
Herr Prediger Kienaſt ws 5 Uhr. 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Ar. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vitar Marzahn um 10 Uhr. 
Lukas-Kirche: 
Herr Paſtor, Homann um 10 Uhr. 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Gauger — 5 Uhr. 


Herr 3 r 8 — 10 Uhr 
r Kücken enmühler Anftalten: 
Herr Faro . um 10 Uhr. 
Herr Vikar Kaſten um 2½ Uhr. 
Ga 


Friedens⸗Kirche (Grab 
Herr Paſtor Mans um 10½½ 
8 Aa 2 Do Beide und A 
err Predigtamtskandidat Bergin um 2½ Uhr 
Matt katthäus⸗Kirche (Bredow): 
da: Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr ee ei der eingeſegneten 
Töchter: Herr Paſtor 
Lutherkirche (Julchen 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 
ommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


cheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Ubr. 


Blaues Kreuz. (Trinkerrettung.) 
Sonntag Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evang. 
Vereinshauſe (Eing. Paſſanerſtr.). 
. Herr Spieker. 


Soimtag Abend 7 Uhr: 
N im Marienſtifts⸗Gymnaſium, part. 
Klaſſe v 0 N wozu au: 

geladen — 2 
Kopp halten. 


Verſammlung des Ent: 


Se 


uch noch techniſche Hülfsmittel i. 


4 uhr. 
RL. Gindergottegbienft, Elug. Paſſauerſir. Raufmanı George iiube, Breiteſtr. 51, Ii, zum 


Burſchen bis 1,25 % Naturalien: per Kopf und 


Nichtmitglieder ein⸗ 
Bort trag wird Herr Prediger 


N 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein tragiſches Ende nahm in Helm ⸗ 
ſtedt eine Spielerei von Kindern, die in Ab⸗ 
weſenheit der Eltern ſich mit Verſtecken be- 
luſtigten. Die fieben- und fünfjährigen Kin⸗ 
der der Kutſcher Auguſt Schubert'ſchen Ehe⸗ 
leute — Auguſt und Eliſabeth — hatten ſich 
in einen Koffer geſetzt, um ſich von dem zwei⸗ 
jährigen Bruder ſuchen zu laſſen; hierbei war 
das Schloß zugeſchnappt und der Kofferdeckel 
von innen nicht wieder zu öffnen geweſen. 
Als man nach einiger Zeit ſich um die Kinder 
bekümmerte, konnte der in der Kammer 
ſtehende kleine Bube nur ahnungslos nach 
dem Koffer deuten. Beim ſchleunigen Oeffnen 
des Koffers war die fünfjährige Eliſabeth be⸗ 
reits todt, während der etwas 9 
ſiebenjährige Auguſt nur noch ſchwache L 
zeichen von ſich ga Er konnte nn 0 
zwei in der Nähe befindlichen Mitgliedern der 
Helmſtädter Sanitätskolonne vollends wieder 
ins Leben zurückgebracht werden. Tief zu be⸗ 
dauern ſind die Eltern, die bei ihrer Rückkehr 
ein blühendes Kind als Leiche vorfanden 

— Nachdem Barnum und Bailey von 
Paris abgereiſt find, theilt der „Figaro“ die 
Einnahmen des Unternehmens mit. der 
1 5 vom 30. November 1901 bis 16. März 
1902, d. h. in 106 Tagen und 164 Rorftellun; 
gen, haben die Geſamteinnahmen 2482 374 
Franks betragen. Die Durchſchnittseinnahme 
war alſo 15 136 Franks für jede Vorſtellung 
und 23 419 Franks für jeden Tag! 

— Geſtern entleibte ſich in Wiesbaden durch 
einen Revolverſchuß der Kaufmann Ernſt Wolff, 
Inhaber der ſeit langen Jahren beſtehenden 
Firma Wolff u. Cie., Weingroßhandlung und 
Likörfabrik. Wolff ſoll größere geſchäftliche Ver⸗ 
luſte erlitten haben und dies der Grund des 
Selbſtmordes ſein. 

— Aus Graz wird telegraphirt: In Regnano⸗ 
Ferſenthal hängte eine Bauersfrau ihre zwei 
Kinder und dann ſich ſelbſt an einem Bb 
auf. Alle drei wurden tobt anfgefunden. Die 
3 hat die That in einem Wahnſinnsanfalle 
verü 

— Aus dem Leben Doſtojewskij's erzählt 
die Halbmonatsſchrift „Aus fremden Zungen“ 
eine Epiſode, die die Herzensgüte des Ver⸗ 
faſſers der „Erinnerungen aus einem Todten⸗ 
Als Doſtojewskij nach 
zehnjähriger Verbannung Sibirien heim⸗ 
kehrte, brachte er ſich eine Lebensgefährtin 
mit, die Wittwe eines ſeiner Mitſchuldigen an 
der Verſchwörung Petrachewsky's; er war ihr 
da draußen begegnet, hatte ſich in ſie verliebt 
un e g Wie Alles in ſeinem 
Leben, ſo wurde auch dieſer Liebesroman aus 
der Verbannung für ihn eine Quelle von Un- 
lück, die Urſache zu edelſter Entſagung. Die) g 
junge Frau fühlte ſich durch eine andere Nei⸗ 
gung gefeſſelt. Ein ganzes Jahr hindurch 

igte Doſtojewskij s Uriefwwechſel den Dichter 
befchäftigt, das Glück derer, die er liebte, und 
das ſeines Rivalen zu begründen; er ſchrieb 
5 eben nach Petersburg, daß man 
alles beſe 


haus“ kennzeichnet. 


en möge, was der Verbindung 
der Beiden im Wege ſtehe. — mich anbe⸗ 
er am eines Briefes 
Waffe A werde mich bei Gott entweder ins 
er ſtürzen oder dem Trunke ergeben.“ 
Hamburg, 10. April. Nach dem 
heutigen erſten Gaſtſpiel des „Neuen Thea⸗ 
ters“ warteten vor dem Karl Schultze Theater] 
Hamburger 1 It mit dem Ge⸗ 
tsvollzieher ne ei Privatdetektivs, um 
dem U e, 
Barifart im „Doppelginger⸗ ſpielte, ein 
Schriftſtück zuzuſtellen, worin Giampietro 
von der Direktion des deutſchen Schauſpiel⸗ 
hauſes jedes Auftreten in Hamburg unterſagt 
und für jeden Fall des Zuwiderhandelns 1000 
Mark Entſchädigung gefordert wird. Die Zu⸗ 
ſtellung war vor und während der Vorſtellung 
nicht möglich, weil Direktor Monti den Ge 
richtsvollzieher 1 5 zuließ. Nach der Vor⸗ 
ſtellung gelang es Giampietro, unbehelligt 
aus dem Theater zu entkommen, er wurde auf 
der Straße eingeholt, wo er die Zuſtellung 
entgegennahm. Giampietro verpflichtete ſich 
It. beim Abgang von dem Schauſpielhaus, 
innerhalb 2% Jahren in Hamburg nicht auf 
gäbe der Konventionalſtrafe 


Abl He von ihrer Zwil⸗ 
ungsſchweſter Bi u getrennte kleine Radika, 
die bisher eine Heidin war, iſt geſtern katholiſch 


Eine 


= Stettin, den 7. April 1902. 
e 


n Stelle des bisherigen Vorſtehers der 4. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Kaufmann Winguth, il Herr 


— dieſer Armen⸗Kommſſſion gewählt und als 
ſolcher Der Ma 


Magiſtrat, Armen⸗Direction 


Wir geben zur Zeit ausländiſche Sommerarbeiter zu 
folgenden Lohn⸗ und De ab: 


en. 


- 


Tagelohn: Männer bis 1,50 % Weiber, Burſchen 
bis 1,00 % Erntezeit: Männer bis 1 75 % Weiber, 


Woche 25 Pfd. Kartoffeln, N. 77 Br. Magermilch. 
Beſchaffungskoſten: per Kopf frei Grenze 2,00 „44, 
über 10 Perſonen 1,50 1 6 per Kopf frei Poſen 3,50 %, 

über 10 Perſonen 8, 
alizier. 


Monatslohn: Männer bis 20,00 
Burſchen 1 5 18,00 A, 


4 


92925 8 0 in Trupps nicht unter 20 Perſonen. 

Männer 85 , Weiber 68 . Ernte⸗ 

zeit: 815 1,36 %, Weiber 1,02 % Naturalien: 
der Tag ind Ko f im Geldwerth von ca. 40 . 

Tine often: per Kopf frei Grenze 7,00% 


Sentral:Arbeitsnachweis 
der Landwirtbfebaftsfammer für 
die Provinz Poſen. - 

Pofen, Vor dem Berliner Thor 17a. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 10. April 1902. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem el Haſchke, Hilfs⸗Rangir⸗ 
Schreiber, Fri 


Une ene He Schuhmachermeiſter 1 
Schutzmann Schulz, A Vor pahl, Böttcher Lutzle, 
Reſtaurateur Haaſe, ae Siedſchlag, Schuhmacher 
Mowinski, Nieter Jahnke, Zimmermann Pikowske, 
W Krohn, Schloſſergeſellen Behrenbruch, Straßcu⸗ 

bahn = Konduktenr Röber. 


welcher den beträgt 


geſelle Nagel; 
ru des Tiſchlergeſellen Aehrendt; Kaufmanns⸗Wittwe 
oe 


getauft worden, fromme Pariſer Damen wollen 
für ihre Zukunft ſorgen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. April. Aus Wiener mili⸗ 
täriſchen Kreiſen wird berichtet: Den diesjäh⸗ 
rigen Kaiſermanövern an der ungariſch⸗ 
mähriſchen Grenze wird Kaiſer Wilhelm bei⸗ 
wohnen. Der Kaiſer gedenkt ſich von den 
Manövern zu den Jagden beim Erzherzog 
Friedrich in Bellye zu begeben, die Mitte Sep» 
tember ſtattfinden dürften. Die Kaiſer⸗ 
manöver dürften ſchon im erſten Drittel des 
September beginnen. 

Zu der Verzichtleiſtung Kauffmanns auf 
die Kandidatur als Bürgermeiſter wird noch 
gemeldet: An den Stadtverordnetenvorſteher 
Dr. Langerhans iſt geſtern Vormittag ein 
Brief gelangt, der mit dem Namen Kauff⸗ 
manns unterzeichnet war. Von dieſem 
Schreiben hat der Stadtverordnetenvorſteher 
dem Oberbürgermeiſter Kirſchner ſofort 
Kenntniß gegeben. Der Brief wurde in der 
geſtrigen geheimen Sitzung der Stadtverord- 
neten verleſen. Das Schreiben rührt nicht 
von der Hand Kauffmanns her. Der Unter⸗ 
zeichner Schreibens verzichtet auf ſeine 
„Kandidatur“, während Kauffmann ſelbſt ſich 
ſtets und auf das entſchiedenſte als gewählten, 
wenn auch von der Regierung nicht beſtätigten 
Bürgermeiſter bezeichnete. In einem großen 
Kreiſe von Stadtverordneten wird angenom⸗ 
men, daß, wenn Kauffmann nach Kenntniß⸗ 
nahme des Inhalts den Brief thatſächlich 
unterſchrieben hat, er ſich im Zuſtand ſchwerer 
Gemüthsſchwäche befunden habe. Auch hat 
Kauffmann keinem der ihn beſuchenden Stadt 
verordneten und intimen Parteifreunde von 
ſeiner Abſicht, einen Brief mit ſeinem Verzicht 
abzuſenden, Mittheilung gemacht. Von 
weſentlicher Bedeutung aber iſt das Schreiben 
eines ſachverſtändigen Arztes, das dem Brief 
beilag und in welchem der Arzt erklärt, daß! — 
der Stadtverordnetenvorſteher das Schrift⸗ 
ſtück nach Empfang ad acta legen ſolle. 
Weiter theilt der Arzt mit, daß Kauffmann 
in wenigen Tagen in einem „offenen“ Sana⸗ 
torium untergebracht werden dürfte. Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Dr. Langerhans wird 
ſich heute in die Schöneberger Heilanſtalt be⸗ 
geben, um mit Kauffmann über den Inhalt 
des Schreibens Rückſprache zu nehmen und 
n ſeinen Zuſtand perſönlich zu unter⸗ 
richten. 

In der Wiener Straße Nr. 44 iſt heute 

gegen Morgen ein großer Brand ausge 
brochen. Hinterhaus, ein fünfſtöcki 7 
Fabrikbau ſteht in hellen Flammen und ha 
ſich die Anſtrengungen der zahlreich perbei- 
geeilten Feuerwehr bisher. als vollkommen 
vergeblich erwieſen. In dem Gebäude befin⸗ 
det ſich eine Kanimfabrik, Tiſchlereien ꝛc., ſo 
daß das Feuer große Nahrung erhält. Die 
anſtoßenden Häuſer gelten als gefährdet. 
Man ſpricht auch davon, daß Menſchenleben 
zu beklagen ſind, doch haben wir eine Beſtäti⸗ 
gung bis jetzt nicht erhalten können. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Der Gouverneur Garäner von Tayabas auf 
den Philippinen empfiehlt, jo ſchnell wie mög⸗(— 
lich die Bundestruppen zurückzuziehen, da 
deren Aufführung den Amerikanern die Synt- 
pathien der Eingeborenen raube. 

Aus London berichtet die „Frankf. gtg.“: 
hl der Verletzten in Glasgow wird jetzt 
14 RN Die Zahl der Getödteten 


11. April. Das „Neue Wiener 
Abl blatt berichtet über Aeußerungen eines 
Gewährsmannes, der Gelegenheit hatte, einige 
Bemerkungen VBülows über den Zweck ſeiner 
Wiener Reiſe zu hören. Bülow wurde ſofort 
nach ſeiner Ankunft Bericht über die Auf⸗ 
faſſung ſeiner Wiener Reiſe ſeitens der 


ae 


Wiener Preſſe eritattet, von der vornehmlich 


die handelspolitiſche Seite in den Vorder⸗ 
grund geſchoben wurde. „Ach Gott,“ erwiderte 


den Betrieb ein. 900 Arbeiter find in Folge 
deſſen brodlos. 

London, 11. April. „Daily Mail“ 
meldet aus Pretoria: Die einzige Bedingung, 
auf die England einen beſonderen Werth bei 
Berathung der Friedensbedingungen legt, iſt 
die Aufgabe der Unabhängiteit, ſowie die 
Auslieferung der Waffen. Die übrigen Fra⸗ 
gen würden Gegenſtand einer leichten Ver⸗ 
ſtändigung ſein. Das Blatt fügt hinzu, wenn 
die Buren diesmal aufrichtig ſind — und wir 
haben keinen Grund, daran zu N ſo 
iſt nicht jede Hoffnung auf Erfolg der Ver⸗ 
handlungen verloren. Der Optimismus die⸗ 
ſes Blattes wird von anderen Organen ge⸗ 
theilt. Die miniſteriellen Blätter ſind weni⸗ 
ger optimiſtiſch. „Daily Telegr.“ lenkt die 
Aufmerkſamkeit auf die Erklärungen Balfours 
und Londs. „Daily Expreß“ drückt die . 
nung aus, daß die Unterhandlungen zu einem 
Ergebniß führen möchten. 

Pretoria, 11. April. Die letzten Be⸗ 
wegungen der engliſchen Kolonnen führten 
zur Gefangennahme von 60 Buren, ebenſo 
a Erbeutung zahlreicher Wagen und Mur 
nition. 


. Vor u werthiofen Nachahmung des 
patentamtlich geſchützten ebene 
ruſſ ſchem Knöterich wird dringend gewarnt. 
(Siehe geſtrige Nummer ner unſeres Blattes.) 


Börſen⸗Berichte. 
een eh Notirungen der Landwirth⸗ 
kammer für Pommern. 
Am 11. April 1902 wurde fite inlän⸗ 
diſches Getrelde in nach ſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark 

Stettin. Roggen 144,00 bis 
Welzen 171,00 bis 174,00, Sommerweizen 
173,00 bis 174,00, Gerſte 130,00 bis —.—. 
(Laser 152,00 bi Kartoffeln —.— bis 

Stettin. 5 rt Roggen 
„gan gie 174,00 58 —— 
Sonmmerweizen "174,00, “er 130,00, Hafer 
152,00, Kartoffelu —.—. 

Stop Hoge, 150,00 bis —.— — 
Hafer 156,00 15 —.— Saathafer —.— "is 
—.—, Rartofelu 36,00 bis —— 

Keuſtettin. (Kornhaus notiz.) Roggen 152,00 
bis ——, Weizen 182,00 bis —.—, Gerſte 
8 er big 
Kartoffeln —.— —, 

Pl Feuer. "Nognen a” Weizen 
182,00, Gerſte ——, Hafer Kartoffeln 


Kolberg. Roggen bis 
Weizen 180,00 bis —,—, Serie —.— bis 
Safe —.— bis —.— Kartoffeln 


An "Roggen 140,00 bis 142,00, 
Weizen 170,00 bis 173,00, Sommenveizen —.— 
D —. te 132,00 3 
144,00 bis 145,00, Fe —.— bi 


® 
Weizen 1 —.—, Gerſte 132,00 bis 
—— 4,00 bis — Kartoffeln 


Roggen 142,00, Weizen 
Ge 


— bis —— 
ee * — 


170, Sommerweizen 
Hafer 145,00, Kartoffeln —,—. 


8 


=, fer —.— bis —.— 


* 


’ 


otirungen vom 10. 
Faß Seed. (Nach Dai 
145,00 bis —,—, Weizen 173,00 bis —.— 
Gerſte —.— bis —.—, Hafer 159,00 bis 


* 


M bare, 10, April, a n 
Abendbörſe. be . 8 
fob — pril 6 

per Mai 6,47 ½ G. 6,50 B., per gun 6,55 
G., 6,60 B., per Juli 6,621, G., 6,671, B., 
per Auguſt 5,70 G. 6,75 3, ber Oktober. 
Dezember 7, 10 G. 7, 15 B., per Jannuar⸗ 


Bülow, „dieſe Dinge bleiben jetzt auf der lan-] März 7,30 G. 7,35 B. Sting rubig. 


gen Bank. Wer ſoll denn jetzt an Handels⸗ 


Bremen, 10. April. Börſen⸗Schlun⸗ Bericht. 


vertragsverhandlungen denken? Das iſt doch Schmalz ſeſt. Tubs und Firkins 48 ¼ Pf., 


Alles auf ein Jahr hinausgeſchoben.“ 


Brü f ſel, 11. April. Geſtern Abend 
kam es wiederum zu Zuſammenſtößen 
zwiſchen den Sozialiſten und der Polizei, 


wobei 22 Perſonen verwundet wurden. 
Mailand, 11. April. Die große 
Baumwollſpinnerei Crespi in Verona ſtellte 


Doppel⸗Eimer 49½ Pf. — Speck feſt. 


CCC ˙ EIERN EB 
Vorausſichtliches Vetter 
für Sonnabend, den 12. April 1902. 
Zunächſt kühl und heiter, dann zunehmende 
Bewölkung. 5 


BE 


Aufgebote: 

Barbier und Friſeur Koch mit Frl. Miekley; Arbeiter 
Saß mit Frl. Niekiſch; Arbeiter Kankelfitz mit Frl. 
Littmann; Hilfshoboiſt und überz. Unteroffizier Noack 
mit Frl. Schwebs; Kunſtgärtner Otto mit Frl. Becker: 
Arbeiter Morſing mit Frl. Beckmann; Kohlenhändler 
Gehrke mit Frl. Schmeling; Klempnergeſelle Piepen⸗ 
born mit Ert Schmalz. 

Chefchtleßun gen: 

Sdulebegg e Bartelt mit Frl. Voß; Seemann 

Lawerenz mit Frl. Neth; Fleiſchermeiſter 1 5 
Jordan; Fleiſchermelſter Wolfgramm mit 


— Paſtor Puſchendorff mit Frl. Wieſe. 


Todesfälle: 
Arbeiter Urban; Kaſſenbote Lockingen; Maurer: 
Sohn des Vizefeldwebels Meylahn; 


Brauereiarbeiterfrau Hobpe; Tochter des 
Branereiarbeiters Hoppe; Arbeiter Pöplow; F äulein 
von Dankbahr; Sohn des verſtorb. Muſikers Gerſtmaun; 
Penſ. Gerichtsdiener Hegermann; Pflegling Auguſte 
Schröder; Fräulein Vent. 


Namilten - Nachrichten ans anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Lehrer em. Carl Arndt, 84 J. [Greifs⸗ 
wald]. a Charlotte Tautow geb. Buske, 63 J. 
[Stargard i. Pom. J. Wwe. Marie Preukszat geb. 
n 69 J. Al reifswaldl. Wwe. Juſtine Magıms 


80 J. ee Wwe. Friederike 
W geb. Bentzlen, „ Rentier⸗ 
Wittwe Clara Püſchel 925 Lobet, 75 3. Stralſund]. 


Bad Friedrichroda - Thür. 


Kleine Villa Dependance) komf. einge- 


richtet f. Sommerkurgäste m. 6 gr. schön. Zimm., 
2 Balk., Küche, Speisekamm., Mädchenkamm., 
Wasserltg- 8 ONE zum Selbstbewirthsch. und 
zum Alleinbewoh.. gr. Gart. am Herzogsweg, 
für die ganze | Saison (5—6 Mon.) zu vermiethen. 


‚}Näh. Herzogsweg 14. 


Tilſiter Küſe⸗ Sabrif 


ſucht ben, 3 Abnehmer ihrer Waare. 
ten unter E. 1 


Stadt-Theater. 
Sonnabend: Außer, Abonnement. 
Heute Preiß. Das löckchen des 
Soerriß 1 % Eremiten. 
ag 3½: 7 * 4 
Sontag it Die Grossstadtluft. 
161. Abon.⸗Vorſt., J. Serie. 


Ab ds la: — r .. 
8 


us ungültig 


1. an die Expedition dieſes ni Novita 
„ [Rivhplag 3, erbeten 


Bellevue-Theater. 
Sonnabent: Das Ewig⸗Weibliche. 


men * 97 
"eine Pre 2 Y Die Ehre. 
Abends 7½ Die Reiſe um die Erde 
Bons a in SO Tagen. 
Montag: 


et Sein Doppelgänger. ” 
“Gentralhallen-Theater 


Heute Sonnabend 
zum vorletzten Male: 


Verera, „de italieniſche 
Nachti all“. 
Gehr. Shadou; 


Töonn 
und das übrige vortreffliche Künſtler⸗ 
Per ſonal. 


Jacuues 


* 


Anfang 8 Uhr. Einlaß ½᷑8, Kaffe 7 lh. 


Bock- Brauerei. 
Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten⸗ Vorſtellung. 
Sonnabend, den 12. April 1902: 


Wenn Frauen weinen, 
Luſtſpiel in 1 Akt von Sirandin und Thibauſt. 
Dentſch von Otto Randolf. 

Ein Mädchenjäger, 

Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Otto Leibold. 


Das Verſprechen hinterm Herd, 


Singspiel in 1 Aufzug von 2 8 
; a vität! 
vi 


Zunge oder 100 000 Mk. 


Unſer 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 
ne wiikowskl’“, Porterre- u. 2 
Lawinenſtürze. A. Rubin, Kunſtpfeifer 
Thierſtimmen ⸗Imitator, Diego de Merra, 
Trausparent⸗Landſchaftsmaler. 
The two Walenis, Muſical-Excentrics. 


Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Preiſe der N 18 
Entree 25 i Net Ne 1 6 aß 50 Pie 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Leopoldstr. 3. 


Erziehungs⸗ und Vorbereitungsanſtalt. An⸗ 
erkannt gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle 
Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgyun, Lehrplan u. führt 
ihre Schüler bis zur Maturitätsprüfung. Be⸗ 
ſondere Klaſſen f. die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
freiw.⸗ u. Jähurichs⸗Examen. In den Schul⸗ 
jahren 99/00 u. 00/01 beſtanden 196, Mich. 01 
beſtanden 53 Zöglinge d. Anftalt ihre Prüfungen. 
Proſpekt u. nähere Mittheilung d. d. Direktor des 
Juſtituts Blumberg. (*) 


Fröbel'ſche Kinderfräulein, 


Kammer jungfern, Stützen, feinere Hausmädchen 


werden in der Berliner Hausmädchenſchule, 


Wilhelmstraße 10, in einem dreis und vier⸗ 


monatlichen Lehrkurſus vorgebildet und erhalten 
nach Beendigung deſſelben ſofort Stellung in guten 
Herrſchaftshäuſern. Außerhalb wohnende erhalten im 
Schulhauſe billige Penſion. Proſpekte mit voll ſtändigem 
Lehrplan franko. Auch finden 


reundliche Aufnahme und Stellennachweis, bei 
billigſter Berechuung. Abholung vom Bahnhof. Frau 
Erna Grauenhorst, Vos ſteherin, Stellenvermittlerin 


ir beſſeres weibliches Hausperſonal. Berlin, Wilhelm 


ße 10. 


rischen Lachs, 
schellfische, 
Nordseeschollen 
umd Zander, 
frisch. zerlegtes 
Hirschwild, Wildschwein 
und Rennthier 


(auch in beliebige Braten getheilt), 


frische Wi aldschnepfen, 
Böhmische Fasanen, 
Brüsseler Poularden, 
junge Hamburger Gänse, 
frische junge Puten, 
Enien, Hühner, Tauben 
und Suppenhühner, 
frische Kiebitzeier 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer 


Mönchenstrause 1. 


kauft man am besten 
direct von der 


ORDD METALLKAREN-M 
Aa ee bung HAN | 


2 Preisliste gratis! 


Promenadenfächer 
wegen Aufgabe des Artikels zu halben 
Preiſen 


R. 


empfiehlt 


Grassmann, 
Breiteſtraße 42. 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 
Schreibbefte, 


16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 
Octavhefte, 

16 Blatt drei Pfeuuig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungshücher, 

12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 
Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraſte 42, 
Lindeuſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


— 


Seltene 
Gelegenheit! 


— 1 * S 
300 Stück für 3 Mk. 

1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 
gehend, mit Zjähr Garantie, 1 prachtvolles Collier 
nis orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck für 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß. 1 eleg. 
Nickeltaſchenmeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſcheuſchreibzeug, 1 eleg. Damenbroche 
Neuheit), 1 Paar Ohrgehäuge mit Simili⸗Brillanten 
(fehr täuſchend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend), 
L eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), 
1 eleg. Taſcheutoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 
1. wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Cravattenhalter. 
85 engl. Gegenſtände f Correſpondenzgebrauch, 250 
Gtüt diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. Alle 
300 St zus. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, ſind per Poſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze 

eit zu haben von dem Internat. Exporthaus 


IL. B. Bra vmann, Krafau. 


Für Nichtvaſſendes Geld retour. 


ſtellenſuchende 
ſteunblie und Mädchen zu jeder Zeit bei uns 
r 


, Meinilien. 


Engros. — Export. 


werden von den grössten Musik-Autoriläten den Fabrikaten der renommirtesten Welthermen 
lich billiger. 


gleichgestellt, 


An Klangschönhelt, sowie Geschmnek der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, stehen die- 


selben unübertroffen da. 


Bei SOjähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar eoulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


und Stylarten 


iani 


sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


(der ® 
en gi 


Ehren-Preise, 


OS 


Von einem ſtrebſamen jungen Kaufmann, 
einem größeren Textil⸗Jnduſtrie⸗Platze ſeit 
eingeführt iſt, wird der Allein⸗Vertrieb von 


Kartoffelmehl u. Dexiri 


verbunden mit Conſignationslager für den bene 
Platz und Umgegend, geſucht Offerten sub che 
an die Cxpedilion dieſes Blattes, Kirchplatz 3, er 


Privat- Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeitung‘* 


’robenummern gratis und franco durch 1 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. 


Tel. 1517. 5 


Verkaufsmagazin: Grosse Wollweberstrasse 30, J. 


: Lebensversicherungs- und Ersparnis-Bank * 
ar In STUTTGART. ee, den Versicherten 

Bestehen bis Ende 1901 . 
1,090 Millionen Mark 


886 Millionen Mark 
99 Millionen Mark 


Aeusserst günstige 
Versicherungs-Bedingungen. 


— 


—— Seit 
eingereichte Versicherungs-Anträge , 
aufgenommene Versicherungen eee 
zu Gunsten der Versicherten erzielte Ueberschüsse 
1 Niedere Tarifprämien, 
IF Hohe Dividenden. 


THE FINANGIAL AN K, LINITED. 


(FINANZ- & HANDELSBANK. l 
Capital, £ 300000 Fully Pald. Aktienkapital RM. 6000000 Vollbezahlt. 


28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C. 
Telegramm-Adresse: AMIRAL 4T, LONDON. 

AN- und VERKAUF won Werthpapieren an der LONDONER 

Börse, BE/EIHUNG von sämmtlichen an Londoner und Berliner 


Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 Cr. des Kurswerihes, 
Lombardzinsfuss von £ SC’. anxef. Kon'ohurrenteröfnung. Wechsel- 


discontirung. Tägliche Kursberichte. Anfragen Über alle an der 


Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet. 
Endſtation der Linſe Schivelbein-Bolzin, ſehr ſtarke Mineral- 
Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 


Bad Polzin 
1 0 ö 0 b 
Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt 


Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
| Bietorinbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheiſen: Badeverwaltung in 

Yolzin, Karl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 


und Hamburg. . er 
Dr. Brehmer’s 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent, 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospeete gratis dureh die Verwaltung. 


Chefarzt: 


Alte, mehr als 40,000 Mitglieder zählende 


Slerbekasse 


(mit und ohne ärztliche Unterſuchung), welche über konkurrenzloſe Bedingungen verfügt, — ſucht — 
gegen angemeſſene Bezüge 


Mitarbeiter aus allen Ständen 


welche die Gewinuung neuer Mitglieder als Haupt⸗ oder Nebenbeſchäftigung betreiben wollen. Bei 
ausſchließlicher Thätigkeit erfolgt dauernde, vertragliche Anſtellung. Bewerbungen unter M. 1610 
an Haasenstein & Vogler 4.-6. in Berlin erbeten. 


2 — Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner“ 
Felipuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder, 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten :Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben den Teint ein rosiges, jugendschönes, 
blühendes Aussehen und es ist nicht zusehen, dass man gepudert ist, Nur in geschlossenen 
Dosen in der Fahrik, Berlin, sehützenstr. 34 und in allen Parfümerien, 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


Globus- 
Putz-Extrach 


putzt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Wür ze⸗Extractes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenteu jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in Stettin bel dent General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Wein und Bier en gros 

und M. Krause, Königſtraße 1. 


Sönste Plättwäsche 
erhält man durch Anwendung der 


weltberühmten amerikanischen 


Brillant-Glanzstärke 


Die sch 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 
1 leicht und sicher mit jedem Plätteisen. 


— — — —— — — 
Nur ächt mit Sehutzmarke „Globus“ In Packeten à 20 Pfr. iiberall vorräthig. 


2 Er | — Fr © hi - i 
* ch 11 k um; Ban a Me 
— „Förderun 
1 1 oinb: Vorber.-Ku nj 
Klar nern 


Programme durch 1 Harrog!, Dirsktor 


0 


un 


— Reelle 
Diätetische Mittel 


in Apotheken und Drogerien. 


Loeflun 's 
Malz-Extract 


bei 
Husten, Heiserkeit, Catarrı, Inu 
enza, Asthma und Zehrfieber !! 


sich oder in Milch zu nehmen. 


Leberthran- 
Emulsion 


ET 
mit Malz-Extraot bereitet, von Kindef® 
vorgezogen als beste 
Leberthrankur 


Malz -Extract- 
Husten-Bonbons 


sehr wohlsohmeokend u. wirksa® 


Man hüte sioh vor Nachahmus 
gen und verlange stets die Firma 


Ed. Loeflund & C2 
Grunbach-Stuttgart. 


Bonbons: Packet 20 und AO Pfg., Dose RO Pfg. 


MEY’s Stoff wäsche 


— 


* 3 aus der Fabrik von 7 ö 
MEV &EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. E° 
PR Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieteranten. 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 
Im Gebrauch 


LTD Ausserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke 


trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Stettin bei: I. Köwenthal Sohn, Breitestr. 48, Reichelt 
„ Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Tengler & Co., Gehr. Karger 
Schulzenstr. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Releh, Paradeplats sh 
Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cares, Kl. Domstr. 24, 

Man hüte nich zer Nachahmungen, welche mit ähm” 


lichen Etiketten, in ähnlichen Verpnekungen und Krün 
theills auch unter denselben Benennungen angeboten Verde 


fordere heim Kauf ausdrücklieh 


echte Wäsche von Mey & Endlich. 


E 


ut 


ried 


e in Berlin W, F 


1444 


| 
N 


5% 8 7 722 } ß 7 h 1 

2 22 | | 

Fleisch! 
„ RN Ke 

. „fehlt in keiner guten 


Küche: 


K \ 1 
\ h BIN“ 
ö N N 
Br np 
N 


In Zinntuben, neue praktische Verpackung 
kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit. Unentbehrlich 
ar Militär, Jäger, Touristen®ns Sportsleute. 


Alle Personen 


de in Folge ihres Berufes gezwungen sind, in Räumen mit schlecht 
Tult zu athınen oder viel und andauernd zu sprechen, ). V. 


Bekanntmachung. 


BE Redner, Sänger, Pfarrer, Officlere, Reisende, Rechtsanwälte, 
Ber Aerzte, Schauspieler, Abgeordnete, Auskunftsbeamte 


besonders aber alle solche, die lelcht zu Erkältungen neigen, sollten sich die 
Frage vorlegen, ob sie nicht mit denweltberülimten 


Tay Sichten Sodener Mineral-Pastillen 2 


DS un nennen —— ——-— 
als ein unschätzbaren Ainderungs- und Hausmittel, einen Versuch machen wollen. 


Zeugniss. ich bin verpflichtet, Ihnen meinen besten Dank auszusprechen für 
die gute Wirkung, welche ich erzielte nach einmaligem Gebrauch Ihrer Saus 


achten Sodener Mineral-Pastilien. gez. Irhr. 0. 3 in S. 


preis 8s Pfg. ver Schachtel. WeR 
Zu haben In allen Apotheken, Drogen- und Mineralwasser-Handlungen. 
Bei Influenza-Eoidemien glänzender Erfolg! 
BIS” Nachahmungen weise man zurück! ag 


